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Ddie Einigung in
VBor einer Regierungserklärung .

Berlin , 26 . Januar .

( Von unſerem Verliner Büro . )
Dr . Wirth hat den Rat , der ihm in der Preſſe verſchie⸗

dentlich gegeben wurde , und wie wir zu wiſſen glauben , auch
in den Wochen vorher ſchon von verſchiedenen Seiten erteilt
worden iſt , beherzigt . Er will das Steuerkompromiß nicht
mehr wie zu Anfang als Fangball von Fraktion zu Fraktion
werfen laſſen , ſondern hat endlich begonnen , die Dinge
ſelbſt in die Hand zu nehmen , und nun ſcheint es

och, als ob man über den toten Punkt hinwegkommen könnte .

ſerr Dr . Wirth hat geſtern bei der Beſprechung der vier bür⸗
gerlichen Mittelparteien ſein Steuerprogramm entwickelt . Das

baut ſich unter vorläufigem Verzicht auf das Reichsnotopfer
um weſentlichen auf der 3 wangsanleihe auf . Dabei ſoll

degächſt noch ein Verſuch mit einer freiwilligen inneren An⸗
leihe gemacht werden , und erſt wenn ſie verſagt , will man
auf die Zwangsanleihe zurückgreifen . Mit dieſem Minimal⸗
programm will Dr . Wirth vor den Reichstag treten und

ühnlich , wie er es auf dem Zentrumsparteitag angekündigt
hatte , den Kampfinoffener Feldſchlacht wagen .

Wie die Entſcheidung ausfallen wird , iſt im Augenblick
nach nicht zu überſehen . die Unabhängigen haben , als
man geſtern nachmittag an ſie herantrat , einmütig und ein⸗
ſtimmig jede Mitwirkung abgelehnt . Das

entrum wird ſich natürlich hinter den aus ſeiner Mitte

rgegangenen Kanzler ſtellen . Die Bayer . Volkspartei
dorausſichtlich auch . Die Demokraten aber haben geſtern
nachmittag beſchloſſen , falls die Programmerklärung , die Dr .
Wirth heute abzugeben gewillt iſt , ihnen genügt , die Einigung
an der Jwangsanleihe nicht ſcheitern zu laſſen . Sie gehen den

— nicht ohne Bedenken . Auch die Zwangsanleihe gehört zu
n vielen nachrevolutionären Steuern , die zunächſt auf das

Papier geſchrieben bleiben . Es wird das laufende Jahr und

Noßl auch das Jahr 1923 vergehen , ehe das Geld wirklich im
aſten klingt . Sie hätten , wenn der Beſitz nach dem Schlag⸗

partout abermals bluten muß , eine andere Regelung lie⸗
der geſehen , etwa die ſofortige Einziehung des 2. und 3. Drit⸗
tels des Reichsnotopfers .

Man kann dem Kabinett Wirth ſehr kritiſch gegenüber⸗
keben. — wir für unſer Teil tun das durchaus — und wird

och bekennen müſſen , daß wir einen Regierungsſturz zur

der ſchlechterdings nicht brauchen können . Die zarten Fäden ,

f
nach England und Amerika hin in den letzten Monaten ge⸗

ponnen wurden , die ganze Entwicklung , die ſich in den beiden

hat dern anzubahnen beginnt und die ſichtlich die Tendenz
at, auf Reviſion der Diktate von Verſailles und London ,

demen mit einem Male abgebrochen und zerriſſen und aus

als innerdeutſchen Wirrwarr ſtieg ſchließlich Herr Poincaré

d ieger hervor . Dieſes Moment ſcheint uns ſo wichtig ,

miß es ſchon lohnt , ihm einige Opfer zu bringen , und wir

daochten meinen , daß das ſchließlich auch für , die Entſcheidung

Elr eutſchen Volkspartei maßgebend ſein wird .

10 ausgeſprochene Neigung , Herrn Dr . Wirth zu ſtürzen ,
altebt auch dort nicht . Immerhin kann es noch ſein , daß es

die e einen Kampf gibt , der an den Nerven zerrt und bei dem

abb Banze Entſcheidung zu guterletzt von wenigen Stimmen

5 hängt. Die Deutſchnationalen wollen zwei Redner

an ſchicken , ſomit werden auch die meiſten anderen Parteien

muter Doppelgarnitur feſthalten . Der Ausgang wird ver⸗

pätech nicht anders als im Mai beim Ultimatum in die

10 08 nächtlichen Stunden fallen . Mitbeſtimmend — wir

llgten es ſchon früher — wird für dieſen Ausgang die Er⸗

Meihag ſein , die Dr . Wirth bei der Gelegenheit über die

hab oden ſeiner künftigen Innenpolitik abzugeben
kraten wird . Die Deutſche Volkspartei wie auch die Demo⸗

Sten verlangen von ihm , daß er ſich bereit erklärt , die

gatsautorität gegenüber den wirtſchaftlichen Or⸗

Faulationen zu feſtigen und jede Einmiſchung von dieſer
ernte in die Regierungsgeſchäfte fernzuhalten . Sie wünſchen

lebder, daß dieſe Staatsautorität nicht ſtets durch Streiks in

durgts wichti en Betrieben untergraben wird , und daß endlich
nun die Beſen aus den großen Staatsunterneh⸗
Krehen alle 92 653 8875 und überflüſſigen

zugebf
te herausgefegt werden . Solche Erklärungen ab⸗

pula en mag in manchen Belangen gefährlich ſein . Die Po⸗
ſchlitität wird dadurch wohl nicht gerade erhöht werden , aber

ſchlölich gehören ſie doch mit zu den Garantievor⸗

9t
0 en , die die Regierung zu unterbreiten hat . Es ge⸗

Deutf nicht , den Etat vorläufig zu balancieren . Auch die
che Wirtſchaft muß in Ordnung gebracht werden .

miß
ie Berliner Morgenblätter betrachten das Kompro⸗

die Deummehr als geſichert . Auch „ Die Zeit “ erklärt für
ut

banr Fraktionen grundſätzlich ihre Zuſtimmung num⸗

Oll.

ſein . Hinterhältig wie immer teilt der ſozialdemo⸗
e Parlamentsdienſt mit , die Sozialdemokratie

Zwang darauf beſtehen , daß der Geſetzentwurf über die

übrzanleihe durch ein Mantelgeſetz untösbar mit

N än aigen ervorlanen verbunden würde . Die Una b⸗

kläruromiß geſtern ontgegengeſetzt haben . Durch eine Er⸗

rattion „
die von der Jentralleitung und der Reichstags⸗

anleihe gegeben worden iſt , wird verſichert , daß die Zwangs⸗
ſieren nicht ausreiche , um die Valutaverhältniſſe zu ſtabſli⸗

prüge Er aus dieſem Grunde wieder einmal die ſo⸗

ſche Volkspartei , man dürfe annehmen , daß k

teilen werden . Die heutigen Vormittagsbeſprechungen
nur noch der Regelung von einzelnen Fragen vorbe⸗

beharren auf ihrem Nein , das ſie bereits dem

1 Einziehung des 40 5
neben ſofortiger

Dabel heiſtet ſich die .Frei⸗

der Steuerfrage .
heit “ die infame Unwahrheit , zu erklären , das
Reichsnotopfer ſei von den Beſitzenden faſt ausnahmslos aus
ihren laufenden Einnahmen beſtritten worden .

Hier und da wird auch die Frage der großen Koali⸗
tion berührt . Die Mehrheitsſozialdemokraten
ſollen ſich mit aller Entſchiedenheit weiter gegen eine Ver⸗

breiterung der Regierungskoalition nach rechts ausge⸗
ſprochen haben . Das würde der Sozialdemokratie durchaus
ähnlich ſehen . Indes wünſcht auch unſerer Kenntnis nach die
D .V. P. im Augenblick noch nicht in das Kabinett Wirth⸗
Rathenau einzutreten . Man darf jedoch ausſprechen , daß die

Verbreiterung des Kabinetts noch vor Genua ſtatt⸗
finden wird .

Der Inhalt .
Berlin , 26 . Jan . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Wie von uns ſchon geſtern abend mitgeteilt wurde , haben die

interfraktionellen Beſprechungen der vier bürgerlichen
Mittelparteien mit den Mehrheitsſozialdemokraten zu
einem Kompromiß geführt , das aller Wahrſcheinlichkeit nach
die Billigung der Fraktionen finden wird :

Die Frage der Veranlagung nach dem Ertrag und ge⸗
meinen Wert wird aus dem Kompromißproblem herausge⸗
hoben . Das Plenum des Reichstages ſoll darüber per majore
entſcheiden .

Die Nachkriegsgewinnſteuer fällt fort , desgl . die ſofortige
Einziehung der beiden letzten Drittel des Reichsnotopfers . Es

bei dem bisherigen Stand der Reichsnotopferveran⸗
agung.

Die Zuſchläge zu den Vermögensſteuern werden anſtatt
auf die geforderten 300 Prozent auf 200 Prozent feſtgeſetzt .
Für die Vermögensſteuer ſelbſt werden Sätze veranſchlagt , die

ſich zwiſchen der Regierungsvorlage und den Beſchlüſſen des

Ausſchuſſes bewegen .
Der Reichskanzler gibt eine Erklärung ab des Sinnes , daß

ſämtliche Steuerſätze einer Nachprüfung zur Angleichung an
den heutigen Geldwert zu unterziehen ſind .

Dafür ſind die bürgerlichen Mittelparteien damit einver⸗

ſtanden , daß die Regierung ein Ermächtigungsgeſetz
zur Veranlagungeiner Zwangsanleihe bis zur

Höhe von 1 Milliarde Goldmark erläßt . Dieſe Anleihe iſt ſo⸗
fort verzinsbar zu einem niedrigen Zinsfuß , damit die
veranlagten Anleihezeichner auf ihren Anteil Beleihungsmög⸗

lichkeit haben.
Die Mehrheitsſozialdemokratie hatte be⸗

kanntlich verlangt ,daß die Anleihe für die erſten 5 Jahre
zinslos ſein ſolle . Die Veranlagung für die Anleihe ſoll auf
Grund des Verfahrens für das Reichsnotopfer und zwar vor⸗

läufig erfolgen , für den Teil der eventuellen Anleihezeichner ,
bei denen die Feſtſtellung ihres Anteiles ſofort möglich iſt .
Die Regierung ſoll ſchließlich Garantien ſachlicher
und perſönlicher Art bieten , daß die Gelder aus der

Anleihe nur zu Zwecken der inneren Wirtſchaft benutzt wer⸗

den , und daß alle Anſtrengungen zur Balanzierung des Etats

und zur Beſeitigung der Fehlbeträge bei den Reichsmonopol⸗
betrieben gemacht werden .

—=H̃eο ννιν

die engliſch⸗ſranzöſiſchen verhandlungen.
WB . London , 25 . Jan . Der Pariſer Berichterſtatter

der „ Daily News “ weiſt darauf hin , daß bei der Abſen⸗
dung der franzöſiſchen Note eine gewiſſe Beſorgnis be⸗
merkbar geweſen ſei . Die Anhänger Poincares ſeien der
Anſicht , daß die künftigen Beziehungen zu Großbritannien
in Gefahr ſtänden . — Der „ Daily Telegraph “ berichtet , daß
Poincaré Inſtruktionen an den franzöſiſchen Botſchafter in

London , dagegen keine Note geſandt habe, damit die Ver⸗
mit einer gewiſſen Elaſtizität geführt werden

önnten .

Sitzung der Botſchafterkonferenz .
WB . Paris , 25 . Jan .

renz hat ſich heute vormittag unter dem Vorſitz von Jules
TCambon mit Einzelfragen betreffend die Aenderung
der Friedensverträge beſchäftigt .

die Konferenz von Geuna .
Nicht am 8. März ?

ONB . Waſhington , 25 . Jan . In Kreiſen der italieni⸗

ſchen Abordnung auf der Abrüſtungskonferenz wird erklärt ,
daß der für den Beginn der Wirtſchaftskonferenz in Genua

angeſetzte Zeitpunkt des 8. März wegen der längeren
Dauer der Konferenz von Waſhington und wegen der

Schwierigkeiten in Genua , für die Mitglieder der auswärtigen
Delegationen Platz zu finden, nichteingehalten werden

önne.

Trotzki gegen das bürgerliche Europa .
' öB. Moskau , 25 . Jan . Auf der Konferenz der Arbeiter⸗

jugend hielt Trotzki eine Rede , in der er ausführte : „ Ruß⸗
land iſt die einzige Arbeitermacht in der ganzen Welt . Hat
uns die Bourgeoiſie bisher nicht beſeitigen können , wo wir

verhältnismäßig ſchwach waren , ſo wird ihr dies jetzt niemals
mehr gelingen . Die Sowjetrepublik und das bür⸗

erliche Europa ſind mit zwei geſchworenen
einden zu vergleichen , die zuſammen ein Abteil eines

Eiſenbahnwagens beſteigen , beherrſcht von dem Gedanken ,
daß nur einer von beiden am Leben bleiben darf , jeder bereit ,
den anderen aus dem Fenſter zu werfen . Es vergeht eine

halbe Stunde und es gelang noch nicht ; vielleicht müſſen ſie
noch eine halbe Stunde zuſammenfahren . Man muß ſich alſo
irgendwie bequem machen und die Koffer unterbringen . Aber

Die Botſchafterkonfe⸗

ſie bleiben deshalb doch geſchworene Feinde . So müſſen wir
eine Zeitlang mit den Bourgeoiſieſtaaten leben . Ob es für
uns viel Zweck hat nach Genua zu gehen , mag zweifel⸗
haft ſein , aber es iſt zu bemerken , daß Frankreich , das im⸗
mer erklärte , es werde ſich nicht an einen Tiſch mit uns ſetzen ,
zuerſt kapitulierte . Jedenfalls werden wir nichts verlieren ,
wenn wir auf der größten internationalen Konferenz , die ze
einberufen worden iſt , mit mehreren Gruppen gleichzeitig ver⸗
handeln könnten . “ 2

die Konſerenz von Wahinglon .
Franzöſiſche Inlereſſenpolitik in Oſtaſien .

ONB . London , 25 . Jan . Der franzöſiſche Marſchall
Joffre iſt in Tokio eingetroffen und wird ſich dort bis

zum 14 . Februar aufhalten . Chineſiſche und japaniſche Blätter
erblicken darin eine franzöſiſche Initiative zur Anbahnung
eines Abkommens mit Japan . Die franzöſiſchen
Delegierten in Waſhington haben gelegentlich den Wunſch ge⸗
äußert , mit Japan beſtimmte Vereinbarungen über Oſtaſien
zu treffen . Zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und der
japaniſchen Botſchaft haben bereits voriges Jahr in Paris Ver⸗
handlungen hierüber ſtattgefunden .

Fragen des fernen Oſtens .
Waſhingkon , 24 . Jan . ( Havas . ) Im Ausſchuß für den

fernen Oſten iſt der amerikaniſche Vorſchlag der auf die

militäriſche Räumung der ruſſiſchen Gebiete und
auf die Beſeitigung jeder bevorzugten Stellung in den beſetzten
Gebieten abzielt , zur Annahme empfohlen worden .

Der franzöſiſche Vertreter Sarraut erinnerte daran ,
daß Frankreich vielleicht der älteſte Verbündete Ruß⸗
lands ſei und erklärte ſich von der formellen Verſicherung Ja⸗
pans , daß die japaniſchen Truppen ſobald wie möglich aus
Rußland zurückgezogen , in die inneren Angelegenheiten Ruß⸗
lands nicht eingegriffen und die Einheit und Integrität Ruß⸗
lands gewahrt werden ſollen , befriedigt . Er fügte hinzu ,
Frankreich beabſichtige , die Integrität Rußlands zu
reſpektieren und in die ruſſiſche Innenpolitik ſich nicht ein⸗

zumiſchen . Frankreich könne ſeine alte Freundſchaft zu Ruß⸗
land , das Wort hielt , bis es unter den bekannten Umſtänden
der Allianz verraten wurde , nicht vergeſſen . Wenn
eines Tages das große Rußland mit einer normalen Re⸗

gierung wieder auferſtehen werde , werde es glücklich fein , dank
der Loyalität der Alliierten unverſehrt ſeinen Beſitzſtand wie⸗

derzufinden .
Die japaniſche Erklärung wurde darauf mit der

amerikaniſchen Antwort⸗Erklärung angenommen und kann
nun der Plenarſitzung vorgelegt werden . — Am Schluß der

Sitzung wurde die Reſolution Biviani über die funken⸗
telegraphiſchen Verbindungen erörtert , wo⸗
rüber heute weiterberaten wird .

Kongreß der Werkkätigen des Jernen Oſtens .
WB . Moskau , 25 . Jan . Der Kongreß der Werktäti⸗

Eg
n des Fernen Oſtens wurde heute hier eröffnet .

twa 200 Delegierte ſind eingetroffen , von denen etwa 40 Pro⸗
zent Kommuniſten ſind .

Sinowjew eröffnete den Kongreß und führte aus ,
man dürfe die Weltrevolution nicht mit der Revolution in

Europa identifizieren . So wichtig dieſe ſei , werde der Sieg
des Proletariats über die Bourgeoiſie doch nur im Weltmaß⸗
ſtabe möglich ſein . Der Angelpunkt der geſamten Weltpolitik
ſei die Kolonialfrage . Sodann ſprach der Veteran der

japaniſchen Revolutionäre Katajama . Mit ſtürmiſchem
Beifall begrüßt , ſagte er , das Weltproletariat müſſe ſeine Rei⸗

hen ſchließen , damit es mit vereinten Kräften den Imperia⸗
liſten aller Länder eine Entſcheidungsſchlacht liefern könne .
Namens des allruſſiſchen Zentralvollzugskomitees führte Ka⸗
linin aus , der Grundzug der Sowjetpolitik beſtehe darin ,
daß es nicht auf die Ausbeutung anderer Völker abgeſehen ſei⸗
Es handele ſich um einen gemeinſamen Kampf aller Unter⸗
drückten gegen ihre Unterdrücker . Der Wortführer der japa⸗
niſchen Delegation Modſu bezeichnete die Wafhingto⸗
ner Konferenz als einen Mißerfolg , der einen un⸗

vermeidlichen Zuſammenſtoß zwiſchen Amerika
und Japan nach ſich ziehen werde . Weiter ſprachen Ver⸗
treter der revolutionären Partei der Mongolei , der Proleta⸗
riate von Java und Holländiſch⸗Indien , der kommuniſtiſchen
Jugendinternationale u . der indiſchen kommuniſtiſchen Partei ,

WB . Paris , 25 . Jan . Der „ Newyork Herald “ meldet
aus Waſhington : Die Abrüſtungskonferenz ſoll die

Verhandlungen mit einer Reſolution über die Land⸗

rüſtungen abſchließen , der wahrſcheinlich die bekannte
Rede Briands zu Grunde gelegt werde .

WB . Waſhington , 25 . Jan . Balfour und ſeine Kol⸗

legen haben Vorbereitungen getroffen , um Amerika am
7. Februar zu verlaſſen .

Die hilfe für Rußland .
WB . Genf , 25 . Jan . Die erſte Konferenz des internatio⸗

nalen Komitees für die Rußlandhilfe wählte den
Vertreter des ſchwediſchen Roten Kreuzes und der ſchwedi⸗
ſchen Regierung , Cederkranz zum Vorſitzenden und den

tſchechiſchen Vertreter zum zweiten Vorſitzenden . Nach einem

ausführlichen Bericht des Oberkommiſſars Nanſen über die

Lage und über die Hilfstätigkeit in den ruſſiſchen Hungerge⸗
bieten und nach verſchiedenen Berichten über die finanzie
Lage des Komitees und die ſanitären Verhältniſſe in 9
land , ſprach die Konferenz Nanſen einſtimmig ihr Vertrauen
für ſeine Tätigkeit aus . Hierauf wurden die einzelnen Ver⸗

handlungsgegenſtäinde , wie die Organiſation des Komitees

zur Beſchaffung von Mitteln uſw . den verſchiedenen Aus⸗

ſchüſſen zur Vorberatung überwieſen . Eine kurze Debatte

entſpann ſich auf der Konferenz darüber , ob man zuerſt die
Kinder oder die für die Landarbeit notwendigen Erw
nen von der Hungersnot retten ſollte . Nanſen vertritt 6

—.



krungen aus dem Kriege zu eröffnen , mit

Hilfsmitteln des Budgets bildeten .
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Anſicht , daß man ſich zunächſt darauf beſchränken müßte , be⸗
ſtimmte Gebiete , dieſe aber vor allen Dingen zu er⸗
nähren , damit ſie wenigſtens der Zukunft erhalten und nutz⸗
bringend für die Geſamtheit werden könnten . Der Ober⸗
kommiſſar des Völkerbundes zur Bekämpfung der Epide⸗
mien , White , wies auf die Gefahren hin , die ſich aus der
Hungersnot in Rußland für die übrige Welt ergeben , da
man wohl die Hungersnot ſelbſt , aber nicht die aus ihr ent⸗

Krankheiten auf ein einziges Land beſchränken
önne .

Der Oberkommiſſar gedachte dann der im Dienſte der
Epidemiebekämpfung in Rußland gefallenen Aerzte , darunter
des Deutſchen , Gäörtner . Aus dem hierauf erſtatteten
Finanzbericht geht hervor , daß außer den Naturallei⸗
ſtungen bisher für die Nanſenhilfe in den einzelnen Län⸗
dern etwa 28 Millionen Goldmark aufgebracht
worden ſind , die aber aufgebraucht ſein werden . Tiefgreifende
finanzielle Hilfe ſei deshalb notwendig . Die größte Hilfs⸗
tätigkeit habe bisher Amerika entfaltet . Deutſchland ,
deſſen Bemühungen beſonders von Nanſen hervorgehoben
wurden , habe bis ſetzt etwa 7 Mitllionen Goldmark zur Ver⸗

fülaung geſtellt . Von deutſcher Seite nahm außer den Re⸗

gierungsvertretern und den Delegierten des Roten Kreuzes
auch der Sonderdelegierte des deutſchen Roten Kreuzes für
Oſteuropa , Schleſinger , an der Konferenz teil .

das deulſche Eigenlum in Amerika .
Newyork , 25 . Jan . ( Priv . ⸗Tel. ) Geſtern fand im Weißen

Hauſe eine Beſprechung des Präſidenten Harding mit dem

Staatsſekretär Hughes und den Führern der Senatsfrak⸗
tionen über die Geltendmachung der amerikaniſchen Schaden⸗
erſatzforderungen an Deutſchland einſchließlich der Luſitania⸗
Schäden ſtatt . Auf Grund des Friedensvertrages von Ver⸗

ſailles können die Vereinigten Staaten die Verhandlungen
vor einem gemiſchten deutſch⸗amerikaniſchen Schiedsgerichts⸗

del zur Erörterung bringen . Man entſchloß ſich jedoch , auf
er Konferenz mit Deutſchland einen beſonderen

Schiedsgerichtsvertrag zu verhandeln , durch den
ein Spruchhof zu ſchaffen wäre , der über den Umfang der ſehr
beträchtlichen Forderung zu entſcheiden hätte . Staatsſekretär

Hughes wurde beauftragt , in dieſem Sinne in Berlin dipto⸗
matiſche Schritte zu unternehmen .

Die Verwaltung des deutſchen Eigentums in den Ver⸗

einigten Staaten wurde gleichfalls erörtert und es wurde feſt⸗
geſtellt , daß die Entſchließung des Kongreſſes der amerika⸗

niſchen Regierung das Recht gebe , mit dem deutſchen Eigen⸗
tum zu verfahren , wie es dem Kabinett zweckmäßig erſcheint .

WB . Newyork , 26 . Jan . Nach einem Telegramm aus

Waſhington iſt der Beſchluß , mit Deutſchland einen ieds⸗

gerichtsausſchuß zur Regelung privater Schadenerſatzforde⸗
ückſicht auf die

Gegnerſchaft vieler republikaniſcher Senatoren gegen jede
Teilnahme Amerikas an den Verpflichtungen , die im Verſailler
Vertrag feſtgeſetzt ſind , erfolgt .

der Wiederaufbau Nordfrankreichs .
WB . Parie , 25 . Jan . Der neue Miniſter für die

befreiten Gebiete hat ſich heute vormittag Preſſever⸗
tretern gegenüber über ſein Wiederaufbauprogramm ausge⸗
ſprochen . Er verſicherte , im Rahmen der finanziellen Mög⸗

lichkeiten den Wiederaufbau beſchleunigen zu wollen .

Inanzminiſter de Laſteyrie habe bereits die Gewähr ge⸗

geben , daß das Wiederaufbauprogramm der vorausgegange⸗
nen Regierung durchgeführt werden könne . Dieſes Pro⸗
gramm gebe für den Wiederaufbau der Städte und Dörfer
einen breiten Raum , um ſobald als möglich die nämlichen

Verhältniſſe wiederherzuſtellen . Der Miniſter rechne voll⸗

» kommen auf die Unterſtützung der privaten Induſtrie . Er

ſtebe dem Vorſchlas der Sachlieferungen , die ſein

Vorgänger Loucheur in die Wirklichkeit umzuſetzen begonnen

habe , durchaus freundlich gegenüber und hoffe lebhaft , daß
die Abmachungen , die zur Zeit noch der Prüfung der alliier⸗

ten Regierungen unterliegen , ratifiziert und raſch ins Werk

geſetzt werden könnten , wobei alle wünſchenswerten Vor⸗

ſichtsmaßnahmen getroffen werden ſollten , um die fran⸗
zöſiſche Induſtrie nicht zu ſchädigen . Nach ſeiner Anſicht
bätten die Geſchädigten alles Intereſſe an der Annahme die⸗

ſer Lieferungen , die eine vorteilhafte Ergänzung zu den

eel

Zum Tode Papſt Benedilts .
Die Beſtattung .

WB . Nom , 25 . Jan . Das Kardinalkollegium hat be⸗

ſchloſſen , daß die Beſtattung des Papſtes morgen nach⸗

mittag ſtattfinden ſoll . Das Kollegium beſtimmte auch , daß

der Feierlichkeit nur die Kardinäle , das diploma⸗

tiſche Korps und Vertreter der römiſchen Patri⸗
zierſchaft beiwohnen ſollen .

WB . Rom , 26 . Jan . Heute vormittag begab ſich trotz

des regneriſchen Wetters eine ungeheuere Menſchenmenge
nach St . Peter , um die Leiche des Papſtes zu ſehen . Im

Vatikan arbeitet man eifrig an den Vorbereitungen des Kon ⸗
kHlaves . In der Höhe der dritten Logia wurde eine Glocke

angebracht , um die verſchiedenen Zeremonien des Konklave

anzukündigen . Auch in der Sixtinſchen Kapelle , wo die

Stimmabgabe ſtattfindet , haben die Arbeiten begonnen . Der

Jußboden iſt mittels eines Holzbodens , der die Stufen vor

dem Altar verdeckt , ausgeglichen worden , ſodaß die Rapelle

in einen rieſigen Raum umgewandelt worden iſt .
In den letzten Tagen hat auch der italieniſche

Kronprinz in Begleitung des Admirals Bonaldi der

Leiche einen Beſuch abgeſtattet . Der Jugang zu den apoſto⸗
liſchen Paläſten iſt ſtreng unterſagt .

Vorbereikungen zur Papſtwahl .

EP . Turin , 25 . Jan . Der Vatikankorreſpondent der
„ Stampa “ glaubt , daß die geheime Verſammlung der Kardi⸗

näle für die Wahl des Papſtes ein überraſchendes Er⸗

ebnis haben könnte . Hinter der ſcheinbaren 9 .
70

und— — — im Vatikan herrſche fieberhafte Tätigkeit für die

Wahl des neuen Papſtes , von der die neue Orientierung der

religiöſen und diplomatiſchen Leitung der katholiſchen Kirche
abhänge . Die beim Heiligen Stuhl beglaubigten Diplomaten
machen faſt täglich Beſuche im Vatikan , und die Vertreter der

befreundeten Staaten halten unter ſich Zuſammenkünfte ab .
Wie der katholiſche Abgeordnete di Vauſto behauptet .

arbeſtet Frankreich bei den Alliierten eifrig für die Kan⸗

didatur des Kardinals Mercier , des Primas von Belgien ,
obwohl ein nicht italleniſcher Kardinal wenig Ausſichten auf
eine Wahl hat .

Der Abgeordneie Regretti von der Volkspartei glaubt , im
Konklave würden ſich zwei ſtarke Strömungen ergeben , näm⸗

lich eine unverſöhnliche für die Fortſetzung der Politik Pius X.

mit dem Kordinal Bog 85
ano an der Spitze , der wegen des

Rundſchreibens über die Volkspartei als Erzbiſchof von Genua

zurücktrat , ſowie eine Strömung unter der Führung des Kar⸗

dinals Maffi , des Erzbiſchofs von Piſa , der ſchon im letzten
Konklave Ausſichten auf Erfolg hatte , aber ſelbſt den Kardinal
della Chieſa begünſtigte .

Quirinal und Vatikan .

Epß. Rom , 25 . Jan . Die offizielle Teilnahme
der italleniſchen Regierung am Tode des Papſtes
und der Beileidsbeſuch , den der Juſtizminiſter Rodino im

Vatikan im Namen der abſtattete , erregte bei der
äußerſten Linken der Kammer Mißfallen . Die

Sozialiſten warfen dem Kabinett Bonomi hierbei vor , da
ſeine Politik von den katholiſchen Miniſtern beeinflußt ſei . In
der Kammer werden eine Anzahl entſprechender Interpel⸗
lationen angekündigt .

Auch im Vatikan hat die Aufmerkſamkeit der italieniſchen
Regierung bei der radikalen Richtung keine freundliche Auf⸗
nahme gefunden. Kardinal Merry del Val , der frühere
Staatsſekretär Pius X. ſoll nach dem „ Reſte del Carlino “ an
den Dekan des Kardinalkollegiums ein Proteſtbrief
gegen die Haltung des Kardinalſtaatsſekretärs Gaſparri ge⸗
richtet haben . In dieſem Schreiben wird die verſöhnliche
Haltung des Vatikans gegenüber Perſönlichkeiten bedauert ,
die weder amtlich , noch offiziös mit dem Heiligen Stuhl in
Verbindung ſtehen .

Regierungskriſe in Oeſterreich .
E. P. Wien , 24 . Jan . Dienstag mittag fand eine Beſpre⸗

chung der Parteiführer ſtatt , die zu der bevorſtehenden Neu⸗
orientierung der innerpolitiſchen Lage Stel⸗

lung nahm . In parlamentariſchen Kreiſen , insbeſondere von
chriſtlichſozialer Seite , wird der Wunſch ausgeſprochen , daß
Bundeskanzler Dr . Schober im Amte verbleiben möge .
Dieſe Bemühungen ſchelnen jedoch bisher zu keinem Erfolg
geführt zu haben . Der Bundeskanzler iſt über die aggreſſtve
Haltung der Großdeutſchen verſtimmt und will auf ſeinem
Rücktritt beharren .

E. P. Wien , 24 . Jan . In der am Donnerstag unter dem
Vorſitz des Obmannes Hauſer abgehaltenen Sitzung des Aus⸗
ſchuſſes für Aeußeres wurde aufgrund des Berichtes des Un⸗
terausſchuſſes das politiſche Abkommen von Prag mit
Mehrheit angenommen . Die Chriſtlichſozialen haben in ihrem
Klub beſchloſſen , auch im Nationalrat einſtimmig für die An⸗
nahme des Abkommens von Lang einzutreten , ſodaß die An⸗
nahme geſichert erſcheint , da auch die Sozialdemokraten für
den Vertrag ſtimmen dürften .

Chenbahuſtugen im Reichstog.
EBerlin , 26 . Jannar .

Won unſerem Berliner Büro . )
Die geſtrige Reichstagsſitzung ſtand im Zeichen

der Verhandlungen um das Steuerkompromiß . Sie
dauerte nur knapp 2 Stunden und wurde dann vertagt , um
den Fraktionen Zeit zu laſſen zu neuen und immer wieder
neuen Beratungen , über die Formel , mit der man die Kriſe
zu bezwingen wünſcht . Immerhin hatte in dieſer kurzen
Sitzung Herr Gröner keinen ganz leichten Stand gehabt .
Er hatte eine deutſchnationale Interpellation über den
Wagenmangel der Reichseiſenbahnen be⸗
antworten , und er hatte ſich zu ſolchem Ende — wie das
Miniſter immer zu tun pflegen — mit umfangreichem 1 85 7

ſchem Material ausrüſten laſſen . Er bewies an Hand kräf⸗
tigen Zahlenmaterials , daß die Verhältniſſe ſich ſchon weſent⸗
lich gebeſſert haben , und daß die ſchlechte Kartoffelernte und
die ſommerliche Dürre , die den Bedarf über Gebühr erhöhten ,
an der mangelhaften Wagengeſtellung die Schuld getragen
hätten . Darnach mußte der Miniſter aber bekennen , daß 915legentliche Verkehrsſperrungen nach wie vor die
ultima ratio bleiben , was der deutſchvolksparteiliche Abgeord⸗
nete Quatz nicht zu Unrecht als eine Art Bankerott⸗
erklärung nannte . Schlleßlich 1 der weſtfäliſche Groß⸗
induſtrielle Ten⸗Hompel , der Sprecher des Zentrums ,
den Finger in die eigentliche Wunde , indem er eine produk⸗
tivere Arbeitsweiſe bei der Eiſenbahn for⸗
derte . Bei Verkehrshemmungen , ſo erklärte er mit vorreno⸗
lutionärer Logik , müßte Sonntagsarbeit eingeführt werden .
So leitete die geſtrige Interpellationsdebatte ſchon zu der

großen Ausſprache von heute hinüber .

Sitzungsberichk .
Die Interpellation der Deutſchnationalen über den Wagen⸗

mangel der Reichseiſenbahn begründet der Abgeordnete Vogt
( Deutſchnatl . ) Landwirtſchaft , Induſtrie und Handel leiden in
gleicher Weiſe an einer unzulänglichen Viele Be .
triebe müſſen infolge Kohlenmangels Feierſchichten einlegen . Es
fehlt der Reichseiſenbahnverwaltung on kaufmänniſchem Geiſt . An⸗

rſeits leiden wir an übergroßer Zentraliſation , zum Schaden
namentlich Süddeutſchlands . Die Landwirtſchaft muß ſchließlich jede
Verantwortung für die Volksernährung von ſich ablehnen . ( Bei⸗
fall rechts . )

Rei rkehrsminiſter Sröner : Durch das völlige Verſagen
des Waſſerſtraßenverkehrs iſt die Anforderung von gedeckten und
offenen Wagen ganz gewaltig geſtiegen . Die Mehranforderung von
Wagen für die Landwirtſchaft war im September um 209 Prozent
höher als im gleichen Monat des vergangenen Jahres . Auch für
die Beförderung von Kohlen haben wir mit einer ſtarken Steige⸗
rung der Wagenanforderung * tun . Im Oktober 1921 hatten wir
die höchſte Wagengeſtellung ſeſt Kriegsende erreicht . Auf baulichem
Gebiete wird eine ſtändige Verbeſſerung vorgenommen . Die Jahl
der Wagenneubeſchaffung wird demnächſt 70 000 erreichen. Der
Reparaturzuſtand iſt durchaus günſtig . Wir haben jetzt das Ver⸗
hältmnis wie vor dem Kriege . n bei den Lokomotiven iſt
dieſes Verhältnis noch nicht ſo günſtig . Der Bedarf der Landwirt⸗

0 an Düngemittel für das Frühgahr wird zweifellos gedeckt
werden .

ag Quatz ( Deutſche Volksp . ) betont , daß ſich die Reichs⸗
eiſenbahnverwaltung leider ihrer Aufgabe nicht
gewachſen gezeigt habe . Sie habe ſich, wie jeder Kaufmann ,
nicht auf Mindeſkeiſtungen , ſondern auf Höchſtleiſtungen einzuſtellen .
Namentlich in den See⸗ und Binnenhäfen mache ſich der en⸗
mangel beſonders bemerkbar . Handel , Induſtrie un Landwirtſchaft
litten in gleicher Weiſe darunter und eine Güterſperre bedeute nichts
anderes als eine Bankrotterklärung .

Abg. Ten Hompel ( . ) macht der Reichseiſenbahnverwaltun
den Vorwurf , daß ſie zür Beſeitigung des els , —
ſich ſchon in Vorkriegszeiten unliebſam bemerkbar gemacht habe ,
nicht rechtgeitig eingetreten ſei . Was ſolle es werden , wenn erſt der
Verkehr nach dem Auslande und namentlich derſenige nach dem
Oſten wieder ſtärker aufgenommen werde . Der Verkehr ſei das
Nervenſyſtem des Wirtſchaftslebens . Verſage das Nervenſyſtem , ſo

ei der ganze Körper krank . Eine geſteigerte Produktion4 vollkommen unmzglich ohne gute Verkehrsverhältniſſe Zur

derlſch
beſchaffung ſei vor allen Dingen Großzügigkeit erfor⸗

„ Jede Sparſamkeit an dieſer Stelle ſel von größtem Uebel .
Darauf wird die Beſ A Interpellation abgebrochen

und das Haus vertagt ſich nach der Erledigung einiger Ausſchußz⸗
berichte auf morgen nachmittag 3 Uhr zur Gulgegennahme
einer Regierungserklärung .

DONB . Berlin , 28 . Jan . Neichskunzler Dr . Wirth wird
heute nachmittag im Reichstag eine über die Finanz⸗

reform abgeben . Am Abend wird der Reparationskommiſſion
die deutſche Note mit dem Reform⸗ und Garantieplan
über den und mit dem Vorſchlag der vorläufigen
Regelung der Reparationspflichten im Jahre 1922 übergeben⸗

denſſches Benh.
Die denkſch - polniſche Grenzfeſtſetzung .

ONB. Warſchau , 25 . Jan . Wie der Kurier Poznanski meldet ,
beabſichtigt die Internationale Kommiſſton Mitte März den

5 Polen zugeſprochenen Teil Oberſchleſiens an Polen zu über geben .
Die Deleglerten beider Staaten werden am 6. Februar in Genf
zuſammentreten , zwecks endgültiger Redaktion der vereinbarten Be⸗
ſchlüſſe . Die ſtrittigen Punkte werden ebenfalls bei dieſen Be⸗
ſprechungen in Genf zur Entſcheidung kommen . Der Aufenthalt
beider Kommiſſionen in Genf wird auf höchſtens drei Wochen be⸗

245 ˖
in dieſer Friſt ſeine Be⸗

üſſe faſſen un e getroffenen Abmachungen in franzöſiſcher
Sprache dem Druck übergeben .

e

Ein Bekriebsrat der zum Streik aufruft .
WB . Berlin , 25 . Jan . In der Streitſache der Dresdner⸗

Bank 25 ihren Betriebsrat hat der Vorläufige Reichs⸗
wirtſchaftsrat in der Sitzung ſeines Betriebscäte⸗

ausſchuſſes vom 24 . Januar entſchieden , daß die Mitglieder
des Betriebsrates , die Ende September die Angeſtelltenſchaſt

um Ueberſtundenſtreik aufgerufen haben und ſich dabei be⸗

berier hervortaten , ſich einer gröblichen Verletzung
er b ſcr Pflichten im Sinne des § 39 des Betriebsräte⸗

geſetzes ſchuldig machten .

WB . Dresden , 25 . Jan . Die Eiſenbahner beſchloſ⸗
ſen heute nachmittag mit ungefähr 3000 gegen etwa 30 Stim⸗
men , die Arbeit morgen früh wieder
Eiſenbahnverwaltung
Streiks gemaßregelt wird !

ODNB . Leipzig . 26 . Jan . Die Betriebsräte der Lei ·7
ziger Zeitungsbetriebe haben eine n an

taßnah⸗bie Landesregierung geſandt , die Regierung möge
men für die Beſeitigung der wirkſchaftlichen Gefah⸗
render Tagespreſſe ergreifen .

Badiſcher Laudiag .
Tu . Aarlsruthe . 25 . Jan .

In der Mittwoch - Nachmittagsſizung gab Abg . Dr . Glocner
( Dem. ) einen geſchichtlichen Ueberblick über die Parteien des Land⸗
tags und beſonders der Demokratiſchen Partei und führte aus , an
dem Niedergang der Demokratiſchen Parkei ſei nicht die Politik der

drei ketzten Jahre ſchuld , ſondern die verringerte Wahlbeteiligung .
Die Koalitionspolitik könne ſich wohl ſehen laſſen. Demokraten und
Deutſche Volkspartei ſtünden in n Fragen auf dem
gleichen programmatiſchen Boden . er Redner beſchäftigte ſich
dann mit 17 der Deutſchen Volkspartei und erklärte , feine

mit dem Zuſtandekommen der großen
dalition einverſtanden . In der Auffaſſung vom Ver⸗
linis von Staat zu Kirche befinde ſich die Demokratie im

egenſatz zu den beiden anderen Koalitionsparteien . Die Intereſſen
der Rel g nagefenlefaſen könnten nicht als ausſchlaggebend für
den Staat anerkannt werden . Eine Umformung der Pripatwirt⸗
ſchaft in die Staatswirtſchaft , wie ſie die Sozialdemokratie verlange ,

—— 0 25 — Der
rte die Oppoſitionsſtellung der demokratiſchen Partei gegenübe

der Deutſch⸗natl . Partei , den Unabhän
12 ie

betonte , daß die demokratie gru b
Stimütkanſchuke ſtehe . denn e

Als zweiter Redner ſprach an dieſem Nachmittag der komm .
Abg. Be ck, der in ſcharfen Worten gegen die Nagteneng Stellung
nahm , und u. a. erklärte , die Kommunſſten ſeien nicht Gegner der
Religion , aber Gegner der Kirchen , weil dieſe die Kirchen der
Reichen ſeien . Als der Redner an der Juſtiz Kritik übt , ſeine

Wittemann gerügt . 115er gelte eßlich noch, daß in Bad dynaſti

e e
2 ß in en noch dynaſtiſ

abzuhe und erklärte ießlich, zur Regie
Partei kein Vertrauen .

25 e ,

Am Donnerstag vormittag wird die Ausſprache ſortgeſetzt .

Bayern und die Pfalz .
Malziſche Candwirtſchaftsfragen im bayriſchen Landteg .

25. Jan . In der heutigen Sitzung des bauriſchen
räſident Königbauer zunächſt mit , daß der

ONB . Mü

e 5päpſtliche Runtius Pacelli an ihn ein Danktelegramm für di⸗
leibskundgebung des Landtages aus Anlaß des Wblebens des Par e

Factee habe . Das Haus trat dann in die Beratung des Etats des

andwirtſchaftsmintiſteriums ein , wobei zum erſten
Male ſeit längerer Zeit keine Beſchränkung der Zahl der Nedner
vorgeſehen war . In einer längeren Ausſprache gab Abg . Eichnet
( Bayr . Bp . ) eine Relhe von Anregungen zur Hebung der landwirk⸗
ſchaftlichen Produktion . Eine Erfaſſung der Sachwerte lehnte der
Redner ab . Abg . Steiner ( Bauernbund ) verſficherte ebenfalls , da
ote Landwirtſchaft den eiſernen Willen zur Vermehrung der

landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe habe . Man müſſe

at von e den Achtſtundentag in der Landmtaft verſchonen . en Gedanken der Zwangs the ne
Landwirtſchaft ausdrücklich ab .

duktion auch von ſeiner Partei begrüßt werden . Es werde aber
zweifelt , ob die Hebung der Erzeugniſſe ausreiche , um den
völkerungszuwachs und den Gebietsverluſt auszugleichen . Auch diefer
Redner fordert , wie ſeine Vorredner , zum einigen Zuſammenſtehen
aller Kräfte auf .

Ueber die Verhältniſſe in der pfälziſchen Landwirk
ſchaft und deren Forderungen verbreitete ſich eingehend der pfäl
Abg . Mattil ( Bayr . Mittelp . ) , der auch den Gedanken der Ster
gerung der Produktion in den Vordergrund ſtellte . Zur Verme

.
runa der Erzeugniſſe müſſe aber durch eine Ermäßigung der Frach
ſätze der Düngemittel und ſonſtiger Produktionsmittel geſorgt werd lIn der Pfalz ſei die Errichtung einer Saatgutvermehrungsan
dringend notwendig . Auch bezüglich der Vergrößerung der land⸗
wirtſchaftlichen Kulkurflächen durch Urbarmachung von Oedländereen
müſſe die Pfalz in erſter Linie krückſichtigt werden . Einer 0
ſonderen Regelung bedürfe das Flurbereinigungsweſen . Der Redne
erſuchte weiter , die Einfuhr ausländiſcher Weine über das im Fri
densvertrag feſtgeſetzte Kontingent nach Möglichkeit zu verhindene⸗
um den pfälziſchen Weinbau zu ſchützen . Auch auf 2
Forderung und die Intereſſen der pfälziſchen Pferdezuch⸗
ging der Redner ausführlich ein . Sehr notwendig ſei auch der 9 8
tere Ausbau des landwietſchaftlichen Unterrichts 15der Pfalz . Zu dieſem Zwecke ſollten neben der Anſtalt in e
ſerslautern auch in Serrſcheberg und Pirmaſens eine lane
wirtſchaftliche Schule errſchtet werden . Nachdem ſich der Rern. ,
noch gegen den Achtſtundentag gewendet hatte , wurde die Weile
beratung auf Donnerstag nachmittag 4 Uhr vertagt .

Heſſen .
Chrenerklaͤrung für Miniſter Dremums . 105s . Darntadt . 25 . Jan . Nach einer Mitteflung 10

Staatsminiſteriums erklärt das Geſamtminiſterin
nach ſtattgehabter eingehender Prüfung die in

n
Zeit von mehreren Zeitungen gegen den Miniſter de⸗ kte⸗nern von Brentano gebrachten Angriffe als eine pla

ten verbandelt habe , die Deutſchlands Zerſtückelung beab
kigen . Die erhobenen Vorwürfe entbehren jeder Unterl

Unwahrheit , daß Miniſter von Bremano mit den 43N

aufzunehmen . Die
ſagte zu , daß niemand wegen des

n und Kommuniſten und

dazu auf , der Not in Ruftere

0 Abg . Walther ( Soz . ) bemerke
u. . , daß die Beſtrebungen zur Hebung der landwirtſchaftlichen Pra
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Kommunaliſterle Reinlichkeit .

ſerſchen der einzelnen Gemeinden wären unabſehbar .
gibt die

563 833 . Am nächſten ſteht ihm Köln mit
en Nürnberg mit 142 897 , Münch

tuttgart mit 119 830 , Duisburg mit

Teil bedeutender
wärmere Jahreszeit erklärt .

rigere Ziffern ,

47 540 :
77 833 : 78 943 ) , Gelſenkirchen ( 93 369 : 94 645) ,24 213 : 28 648 ) , Köln ( 230 140 : 254678 ) .

Die meiſten Brauſebäder wurden in München
genommen , nämlich 105 656 . Ihm folgt Breslau mit 103 277
auf dem Fuße , weiter überſchreiten die Hunderttauſend nur
koch Bochum und das alte Berlin , das mit ſeinen 56 286
Hallenſchwimmbädern keinen Staat machen kann . , Auch hier
iſt im allgemeinen eine mit der Sonnenwärme wachſende

äderfreude erkennbar . Eine Ausnahme macht unter den
frößten Städten München . Hier wurden im 1. Viertel⸗
gahr 1921 108 193 Brauſebäder gezählt . Das entſprechende

terteljahr 1920 wartet auch hier in vielen Orten mit höheren

Bifern auf , als ſie 1921 zeitigte , ſo in Aachen , Augsburg ,
armen , Charlottenburg , Neukölln , Breslau , Caſſel , Dort⸗

bunnd, Elberfeld , Gelſenkirchen , Gera , Hagen , Halle , Königs⸗
ſeg , Lübeck, Ludwigshafen . , Magdeburg , Mainz ,

bein München , Nürnberg , Pforzheim , Wies⸗
n.
Bei den Wannenbädern ſteht Hamburg wieder

95 der Spitze mit 80 195 . Die nächſtniedrigere Ziffer gehört
mit 141 733 , dann folgen München mit 127 018 , Berlin

Bet 119 115 , Stuttgart mit 89 854 , Düſſeldorf mit 73 756 ,

ven mit 73 428 , Wiesbaden mit 71 943 und Nürnbergit 71 097 . Es liegt auch wohl hier eine Wirkung des jahres⸗

4 * derr elahr eine
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ankikkäinasätdes
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Ritlichen Klimawechſels vor , wenn im allgemeinen im 2.
Abkehr vom Wannenbad im Vergleich mit

4 Viertelſahr fühlbar wird . Sie iſt indeſſen nicht ſo

Rertlich wie die Zunahme bei den anderen Bäderarten .

— das Baden im offenen Gewäſſer erfahren wir aus

ſtädte Statiſtit nichts , obwohl es doch auch hie und da
tiſche Flußbadeanſtalten gibt . In 54 Städten von 51

ri auch die Zahl der Wannenbäder im 2. Viertel 1921 ge⸗
waaer als im gleichen Zeitraum des Vorfahres .

Zum Schluſſe ſeien noch die Städte genannt , die in den

laſt Rubriken die niedrigſten Ziffern aufmarſchieren
d

en . Aus ihnen darf niemand einen Vorwurf entnehmen ,
enn ohne Kenntnis der örtlichen Verhältniſſe berechtigen ſie

Gedtr zu einer Kritik der gemeindlichen Tätigkeit auf dem

90
iete der Reinlichkeit noch zu einem Urteil über das Ver⸗

Siten der Bevölkerung auf dieſem Gebiete . Die wenigſten

Wenb mmbäder verzeichnet mit 4444 Freibura , die

bädenſten Brauſeväder mit 391 und die weniagſten Wannen⸗

den mit 1248 Spandau . Im erſten Viertel 1921 war bei

deff
Schwimmbädern ebenfalls Freiburg mit 4036 im Hinter⸗

2ten, bei den Brauſe⸗ und Wannenbädern ſtand Buer mit
und 223 an letzter Stelle . kl ,

Wirtſchaftliche Fragen .
Amſatzſteuerbefreiung der Genoſſenſchaften .

Vau
die letzte Rummer des Vereinsblattes des „ Badiſchen

Sollendereins “ bringt u. a . auch einen Artikel , überſchrieben :
densden die Genoſſenſchaften von der Umſatzſteuer befreit wer⸗

eingen In dem Artikel wird feſtgeſtellt , daß der im Reichstag
vo gebrachte Antrag über die Befreiung der Genoſſenſchaften
ſenf

er Umſatzſteuer keineswegs den Zweck hat , den Genof⸗
überdaften und Konſumvereinen eine Vorzugsſtellung gegen⸗

Es iſt gut , daß die Statiſtik der ſtädtiſchen Badeanſtalten
nicht als unmittelbarer Maßſtab des Vedürfniſſes nach körper⸗
licher Reinlichkeit gelten kann , denn die Folgen einer zahlen⸗

mäßigen Aufſtellung über die Sauberkeitsliebe oder die Waſ⸗
Leider

im neueſten „Vierteljahrsheft deutſcher Städte “ ,
das der Verband Deutſcher Städteſtatiſtiker vor kurzem her⸗
ausgegeben hat , enthaltene Ueberſicht über die Benutzung ſtäd⸗
liſcher Badeanſtalten keine Meßziffern an , die das Verhältnis

er Bäderzahl zur Bevölkerungszahl erkennen ließe . Immer⸗
im iſt das , was ſie bietet , reizvoll zu ſtudieren . Danach wurden

die meiſten Hallenſchwimmbäder im zweiten Viertel
es vergangenen Jahres in Hamburg genommen , nämlich

230 140 , dann fol⸗
en mit 128 385 ,

110 633 , Eſſen mit
209 116, Dortmund mit 107241 und Düſſeldorf mit 103 034 .

n ſämtlichen Städten iſt gegen das erſte Vierteljahr ein zum
Zuwachs zu verzeichnen , der ſich durch die

Mit dem gleichen Vierteljahr
0 verglichen zeigen einige Städte merkwürdigerweiſe nie⸗

3. B. Aachen ( 80 400 gegen 85 600 ) , Neukölln
92 944 gegen 105 598 ) , Spandau ( 8014 gegen 11579 ) , Bonn

63 342 ) , Dortmund ( 107 241 : 134 158 ) , Elberfeld

Hagen

Höhe von 5 Proz . des Grundſtückspreiſes unter Einräumung einer

trag ſoll lediglich die Doppelbeſteuerung der Genoſſenſchaften
bezw . die Beſteuerung zugleich der Zentralgenoſſenſchaften
und deren Mitglieder lörtlichen Genoſſenſchaften — die ſo
wie ſo der Abſicht des Geſetzgebers und dem gemeinnützigen
Zwecke der Genoſſenſchaften nicht entſprechen dürfte — aus⸗
drücklich beſeitigt werden . Der Schreiber des Artikels ſieht
daher auch keineswegs ein , warum in der letzten Zeit von
ſeiten des freien Handels in der Tagespreſſe ein ſo ſcharfer
Kampf gegen dieſen Befreiungsantrag geführt wurde . Zu⸗
gleich wird feſtgeſtellt , daß eben dieſer Kampf , der als unde⸗
rechtigt und unbegründet bezeichnet wird , die Vorſtandſchaft
und Steuerberatungsſtelle des Badiſchen Bauernvereins kei⸗
neswegs veranlaſſen kann , ihren Antrag auf Befreiung der
Genoſſenſchaften von dieſer Doppelbeſteuerung zurückzuziehen .

Im Gegenteil ! In Anbetracht der organiſatoriſchen ,
wirtſchaftlichen , ſozialen und kulturellen Bedeutung der Ge⸗
noſſenſchaften wird verlangt , daß dieſem Antrag auf Be⸗
freiung in dem neuen Umſaͤtzſteuergeſetz endlich Rechnung ge⸗
tragen werde , umſomehr als eben dadurch zugleich eine Un⸗
menge von Unklarheiten und unnötigen Reibereien zwiſchen
den einzelnen Finanzämtern , Genoſſenſchaften , ſowie Kon⸗
ſumvereinen ein für allemal aus der Welt geſchafft würde .

Tagung der badiſchen Bäckermeiſter .
Tu . Raſtatt , 24 . Jan . Die Vertreter der Bäckerin⸗

nungen von hier , Ettlingen , Baden⸗Baden⸗Stadt . ⸗Land
hielten hier eine Verſammlung ab . Erſchienen waren
ungefähr 170 Bäckerinnungsvertreter . Der Vorſitzende der
Geſamtinnung , Bäckermeiſter Wagner aus Pforzheim , be⸗
faßte ſich in längeren Ausführungen mit dem Verkauf bezw .
Vermietung der früheren Militärkommißbäckerei in Raſtatt .
Es wurde beſchloſſen , den Vorſitzenden in Berlin zu beauftra⸗
gen , an zuſtändiger Stelle vorſtellig zu werden , um den Ver⸗
kauf dieſer Bäckerei an eine Aktiengeſellſchaft auszuſchließen .
Es wurde ein Ausſchuß gebildet , der einen Kauf oder die
Miete des geſamten Komplexes der Militärbäckerei ermög⸗
lichen ſoll . Weiter beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der
75prozentigen Erhöhung des Brotpreiſes und des Mehles .

Städtiſche Nachrichten.
Bürgeraus ſchußvorlagen .

Geländetauſch mik der Firma Unionwerke . - G. Maſchinen⸗ ;
5 fabriken in Mannheim .

Die Firma Union⸗Werke beabſichtigt , an der Neckarauerſtraße ein
großes Verwaltungsgebäude zu errichten ; auf ihrem bisherigen , an
der Neckarauerſtraße Nr . 213 gelegenen Eigentum ſei dies nicht mög⸗
lich , da durch die Planlegung vom 14. April 1921 quer über dieſes
Gelände eine Straße vorgeſehen ſei . Die Firma ſtrebt daher eine
Umgeſtaltung ihres Geländebeſitzes an . Sie iſt bereit , ihr bisheriges
Gelände an der Neckarauerſtraße ſowie ein weiteres Grundſtück im
Gießen der Stadt zum Tauſch zu geben und ein angemeſſenes Aufgeld
zu bezahlen , wogegen ihr ein entſprechender Bauplatz an der
Neckarauerſtrße überlaſſen werden ſoll . Das von der Stadt abzu⸗
gebende Gelände bildet einen Teil einer z. Zt . noch landwirtſchaftlich
und gärtneriſch genutzten großen Parzelle . Der an die Neckarauer⸗
ſtraße anſtoßende und ohne weiteres als Baugelände verwendbare
Teil von 2325 qm wird von der Schätzungskommiſſion zu 35 Mk .
für den am bewertet . Das von der Firma Union⸗Werke angebotene
bisherige Fabrikgrundſtück , das zum Teil überbaut iſt , ſetzt ſich zu⸗
ſammen aus 23 qun Straßengelände zur Neckarauerſtraße , 846 am
für die künftige Streuberſtraße ſowie aus 543 qm Baugelände nörd⸗
lich und 708 qm füdlich dieſer Straße . Die Schätzungskommiſſion
bewertet das Straßengelände mit 15 für den qm , das Bauzelände
mit 35 Mk. für den aun . Das oben erwähnte Gießenſtück von 67/2 qm ,
das in das Baugebiet der ſüdlichen Stadterweiterung fällt , iſt min⸗
deſtens mit etwa 5 Mk . für den qm zu bewerten . Das von der
Firma Union⸗Werke zugeſagte Aufgeld von 39 000 Mk . iſt alſo auf
alle Fälle ausreichend , auch wenn die von der Schätzungskommiſſion
angegebenen Werte nur als Mindeſtpreiſe betrachtet werden . Die
auf dem bisherigen Eigentum der Union⸗Werke an der Neckarauer⸗
ſtraße Nr . 213 aufſtehenden Gebäude werden von der Stadt nicht
erworben ; es bleibt vielmehr den Union⸗Werken überlaſſen , dieſe
zu entfernen : jedoch wird eine Benützung des Geländes und der Ge⸗
bäude bis zu deren Abbruch , oder bis zur wirklichen Durchführung der
projektierten Straße geſtattet gegen Entrichtung eines Mietzinſes in

Mindeſtdauer der Miete zu Gunſten der Firma von 10 Jahren und
Uebernahme aller Laſten durch die Mieterin . Dem Bürgerausſchuß
liegt ein entſprechender Antrag vor .

Die Novelle zum Wohnungsabgabegeſetz und die

Mannheimer Wohnabgabe .
In Nr . 38 unſeres Blattes berichteten wir :

Dem Reichstage iſt der Entwurf einer Novelle zum Woh⸗
nungsabgabegeſetz vom 6. Januor 1921 zugegangen , das
bekanntlich Abgaben in Höhe von 10 Proz . der Friedensmiete vor⸗

ſah . Hiervon waren 5 Proz . für die Länder und 5 Proz . für die
Gemeinden beſtimmt . Nach dem Entwurf ſollen dieſe Sätze auf
25 Proz . erhöht werden , ſo daß der geſamte Ertrag 20 Proz . der
Friebonsmiete ausmacht . Der Ertrag wird auf 2 Milliarden ge⸗
ſchätzt .

Zu dieſer kurzen Mitteilung , die mancherlei Anfragen hervor⸗
rief , wird uns geſchrieben : Die Meldungen über die Ausgeſtaltung
des Wohnungsabgabegeſetzes durch den Reichstag bürfen nicht
ohne weiteres nach dem Mannheimer Maßfſtab beurteilt werden .
Alle zur Tat werdenden Pläne , die darauf abzielen , unſerer Not ab⸗
zuhelfen , ſind noch im Werden begriffen und laſſen in ihren Ausfüh⸗
rungsbeſtimmungen nach der einen oder andern Seite hin Spielraum .
Dies liegt einerſeits an der Verſchiedenheit der Landesgeſetze , anderer⸗
ſeits in der minderen oder höheren Not begründet . So wird in Ba⸗
den die Wohnungsabgabe ( die man wohl verſtändlicher mit Mier⸗
zinsſteuer bezeichnen würde ) nicht nach der reinen Friedensmiete ,
ſondern nach dem Steuerwert eines Hauſes erhoben . Die Höhe

ganzen 1 Proz . des Steuerwertes , Mannheim 2 Proz . Damit erhebt
Mannheim bereits jetzt eine weit höhere Wohnungsabgabe , als ſie in
dem oben ſkizzierten Novellenentwurf vorgeſehen iſt ; dieſe Feſtſtel⸗
lung iſt nicht ſchwer . In der Vorkriegszeit trug ein Mietshaus in
Mannheim rund 6 Proz . Bruttorente . Wenn nun 2 Proz . des Steuer⸗
wertes als Wohnabgabe erhoben werden , ſo beträgt dieſe Wohn⸗
abgabe rund ein Driktel — oder 3335 Proz . — der Friedensmiete .

In dieſer Hinſicht heißt es alſo : „ Mannheimvorne ! “ Ob dieſe
Sätze ſpäter erhöht werden ? “ An dieſer Stelle wurde hin und wie⸗
der klar gelegt , daß die Wohnungsabgabe eine durchgreifende Behe⸗
bung der Wohnungsnot nicht bringen kann . Das zeigt obige Notiz
wieder mit aller Deutlichkeit . Zwei Milliarden ſoll der Ertrag ſein .
Damit iſt noch nicht ein Fünfzigſtel der Not behoben . Oder noch kla⸗
rer geſtellt : Was mit den zwei Milliarden als Ueberteuerungszuſchuß
gebaut wird , umfaßt noch nicht einmal die Anzahl der Wohnungen ,
die jährlich nötig ſind , um dem Bevölkerungszuwachs zu entſprechen .
Wenn die Wohnungsnot in Deutſchland in 3 Jahren behoben ſein
ſollte , dann 9 — nach heutigem Geldwert gemeſſen — jährlich
wenigſtens 40 Milliarden zur Verfügung ſtehen , die wohl durch Woh⸗
nungsabgabe nicht aufzubringen ſein werden . So iſt auch dieſes
Geſetz , das vom Reich ausgeht und dem die Länder und Städte fol⸗
gen müſſen , ein Beweis dafür , daß von Großzügigkeit der
inländiſcher Noterfüllungspolitik keine Rede
ſein kann Das nur nebenbei . Zweck dieſer Zeilen ſollte vor
allem ſein , darauf hinzuweiſen , daß Mannheim weiter gegangen
iſt , als die Abſichten eines Reichsminiſters heute reichen , daß dieſe
Frage noch lange nicht erledigt iſt und noch mancherlei zu tun —

Schützt die Waſſerleitungen .
Nach den meteorologiſchen Berichten iſt die Wahrſcheinlichkeit

für einen längeren Beſtand des augenblicklichen Froſtwetters gege⸗
ben . Das Einfrieren der Leitungsrohre , die in den Außenwänden
oder in der Nahe dieſer liegen , erfolgt ſchon bei 3 bis 5 Grad minus ,
während bei anhaltender Kälte von 12 Grad die Leitungen faſt in
ſämtlichen Räumen gefährdet ſind . Es empfiehlt ſich daher , um
Rohrbrüche nach Möglichkeit zu vermeiden , das geſamte
Leitungsnetz des Hauſes durch den Hauptkran , der in der Regel
im Keller angebrocht iſt , abzuſtellen und ſämtliche Leitungs⸗
ſtränge gleichzeitig von Waſſer zu entleeren . In einem ſolchen Falle
ſind Hausbewohner über die getroffenen Maßnahmen zu unter⸗
richten und dieſe zu erſuchen , das zweckloſe Hantieren an den Waſſer⸗

85 das oft ein fahrläſſiges Offenlaſſen im Gefolge hat , zu un⸗
terlaſſen .

Das gleichzeitige Entleeren der Kloſettſpül⸗
käſten iſt beim Abſtellen der Waſſerleitung dringend anzuraten .
Der augenſcheinliche Waſſerverluſt , der durch das Abſtellen des
Hauswaſſerleitungsnetzes hervorgetufen wird , wird durch die unter⸗
bundene Benutzung der Leitung während der Nachtzeit mindeſten⸗
ausgeglichen . Die Vorſicht des Abſtellens und Entleerens des Lei⸗
tungsnetzes zur Nachtzeit iſt auch noch einige Tage nach
eingetretenem Tauwetter durchzuführen , da die
etwa trotz der geübten Vorſicht des Abſtellens durch Froſt gelittenen
oder ausgebeulten Rohrſtrecken dann unfehlbar zum Verſten kom⸗
men , wodurch größere Ueberſchwemmungen , die die Innendekoration
des Hauſes gefährden , eintreten . Was heute aber bei den enormen
Arbeitslöhnen im Falle eines Waſſerleitungsſchadens zur Wieder⸗
herſtellung der Leitung und der beſchädigten Räume an Koſten auf⸗
zuwenden iſt , das wiſſen die Grundeigentümer am beſten zu beur⸗
teilen . 8

Eine Anaben⸗Schwimmübungsſtunde .
Gegenwärtig ſieht man öfters Schulklaſſen in heiterer Stimmung

mit ihren Lehrern den U⸗Quadraten zuſchreiten . Sie ſäumen nicht
und man ſieht es allen Geſichtern an , daß den Schülern etwas Will⸗
kommenes bevorſteht . Kein Wunder ! Sie ſollen ja im Herſchel⸗
bad eine luſtige Unterrichts⸗ eine Schwimmſtunde erhalten ! In der
Anſtalt angekommen , ſind die zwölfjährigen Buben im Nu mit dem

Versicherung gegen Wasserleitungsschäden
übernimmt die „ Albingia “ . 886

Verwaltung Mannheim : H. Schuhmacher , K 2 , 15 . — Tel . 6630 .
dem freien Handel einzuräumen . Durch den betr . An⸗

National⸗Thenter Mannheim .

Fen
Der Waffenſchmied .

duſtoc ulein Guſſa Heiken hat in Bremerhafen , Eſſen und
einen ſchätzenswerten Grad von Bühnengewandtheit er⸗

1 ſteht anmutig aus , ſingt ſauber , mit warmem Ausdruck ,t allerlei gute muſikaliſche Eigenſchaften . Die Stimme ſelbſt

erſeinchſt etwas eingeengt , eine gewiſſe flache Vokaliſe fiel auf .
Weiten gab ihre angenehm klingende Sopranſtimme ſchon im

Fanger Akt überraſchend ſchöne , runde , volle Töne her . Daß die
0 ſehen das Sextett geſchickt führte , ſei beſonders anerkannt , und

derünen ; wir gem zweiten Gaſtſpiel des Fräulein Heiken — der
boffen in Aubers Fradiavolo — mit Intereſſe entgegen . Wir

zarkaft⸗ abei , daß man ſich dann
15

der Schönheit als der
15

Anf
des Geſanges zuwendet , als geſtern zu hören war . Schon

gemeintang des Sextetts den Lorzing als ſechsfaches Selbſtgeſpräch
einahe flüd ausdrücklich mit Plano bezeichnet hat ( der alſo

anerneers

anaeee

eere
daß Her üſternd genommen werden muß ) war dee Und
wohl fütte, Paul Breiſach ſich noch immer im Operetten⸗Tempo
deigt leidete ſehr auffallend im Allegretto des A⸗dur⸗Duetts —
gan unfes daß er ſchon jetzt der Manier anheim fällt . Der Rück⸗
nicht allitrer Opernbühne droht alſo auch von dieſer Seite her ;
geſtern ein von der Vergröberung der ganzen Darſtellung , die

emerken war ! A. Bl .

Kunſt uns Wiſſen .1 2 5
FPoniſt deb eitker Meiſterklavierabend : Walter Braunſels . Als Kom⸗

N ationalthe, ögel “ , der erfolgreichen Oper , die auch das Mannheimer
unem KfLuter aufzuführen beabſichtigt , ſand Walter Braunfels mit

Aun Beſtewierabend beſonderes Intereſſe . Als Bachſpieler bot er
uffaſfunan was der Konzertſaal zu bieten vermag . Technik und

mit der 55 ſind hier durchaus homogen . Der gläubigen Inbrunſt ,
ceN0 ve

ich in die tiefen Gedanken der Orgelphantaſie und Fuge

ſcte und rlenkte , entſprach di tiefſchürfende Ausdeutung der Toc⸗
boone, ruht uge D⸗Moll, und allenthalben bewunderte man das

englühendede Dahinfließen der Satzbewegung , die Echtheit der far⸗
niſchen , uden Romantik und die ſouveräne Beherrſchung des Tech⸗
ſeinſter dieauch das bri

er s brillante techniſche Figurenwerk der Toccata in
vortret n au ſearbeitung erſtrahlen — 9 ohne es ſelbſtherrlich her⸗

4 —5
aſſen . Der großen , kühnen Chromatiſchen Phantaſie

d — — wahrte Braunfels ihre ganze hinreißende Empfin⸗
esberoiſch dahinbrauſende Wucht und ſtützte ſein durch⸗

durch Hpiel durch ſeltene Plaſtit und Geiſtigkeit des Anſchlage

—
—

lers . Zwar fehlte der Waldſteinſonate nicht die fieberhafte Haſt des
durch Pianiſſimowirkungen ans Geheimnisvolle ſtreifenden Allegros ,
auch nicht die beſchwichtigende Milde der lieblichen Harmonien des
Seitenthemas . Das ſinnende Adagio und das leichtbeſchwingte , gra⸗
ziöſe Rondo waren gewiß beifallswürdige Leiſtungen . Aber die
ſchlackenloſe Sauberkeit und Klarheit des Bachſpiels erreichte der
Künſtler hier nicht , und die bezwingende innere Glut wollte aus den
Tönen nicht hervorleuchten . Von der Abſchiedsſonate op . 81 ( Les
adieux ) kam der freudig geſtimmte letzte Satz : das Wiederſehen , zu
ſchönem , klingendem Leben , während die elegiſche Trennungsſtim⸗
mung der erſten Sätze weniger überzeugte . Hier überwog die rein
artiſtiſche Freude am ſchönen Ton , an der virtuoſen Bravour und am
überraſchenden Kontraſt das innere Mitgehen mehr , als es bei Beet⸗
hoven gut iſt und als man nach dem herrlichen Bachſpiel des Künſt⸗
lers erwaktet hatte . Die zahlreichen Zuhörer hielten ſich an die vie⸗
len Vorzüge , die das Spiel des großen Könners Walter Braunfels
aufwies , und ſpendeten begeiſterten Beifall . Das ſtürmiſche Verlan⸗
gen nach Zugaben fand freigebige Erfüllung . 5

der Jranz von Hoeßlin gaſtierte kürzlich als Konzertdirigent in
München , Ueber ſeine Erfolge leſen wir in den „ Münch . Neueſt .
Nachrichten “: „ Im Mittelpunkt ſtanden Braunfelſens Orcheſter⸗
variationen über ein Thema von Berlioz . Das Werk erfuhr durch
Hoeßlin eine in allen Zügen prachtvoll usgearbeitete , zu bedeutenden
Höhepunkten ſich emporſchwingende Ausdeutung . “ — Die „ München⸗
Augsburger Abendzeitung “ ſchreibt : Das Werk vermittelte die Be⸗
kanntſchaft mit einem Dirigenten⸗Talent erſter Ordnung , zweifellos
einem „ kommenden Mann “ . Ueberſchäumend in ſeiner Hingabe an
Kompoſition und Orcheſter , wirkt Hoeßlin hinreißend auch auf den
Zuhörer . “ — Die „ Münchener Poſt “ ſchreibt u. . : Herr v. Hoeßlin
iſt ein äußerſt entwicklungsfähiger Dirigent , deſſen hervorſtechendſte
Eigenſchaften große Begeiſterungsfähigkeit und das Vermögen iſt , ſie
auf das Orcheſter und auf das Publikum zu übertragen .

Jum Tode Arkur Nikiſch ' s . Aus Leipzig wird gemeldet , daß
die Einäſcherung Artur Nikiſch ' s heute Donnerstag ſtattfindet .

Von der Aniverſikät Heidelberg . Dem Studienrat Dr . Ernſt
Hoffmann am Mommſen⸗Gymnaſium in Charlotte nburg
iſt ein etatsmäßiges Extraordinarium für Philoſophie und Pädago⸗
gik an der Univerſität Heidelberg angeboten worden .

( Das Elend der geiſtigen Arbeit in Deutſchland . Eine ange⸗
ſehene geographiſche Zeitſchrift bezahlt nach wie vor ihre Auſſätze
mit 64 Mark für den Druckbogen großen Formats . Das macht füßr
die Seite 4 Mark oder für die Zeile etwa 4 Pfennig aus . Wer
könnte eine Druckſeite für 4 Mark auch nur abſchreiben wenn er
auf Verdienſt angewieſen iſt ? Dabei iſt die geiſtige Arbeit , die
etwaige wiſſenſchaftliche Leiſtung gar nicht in Betracht gezogen ,

uf dieſer ißwingende Schönheit und Poeſie des Tones . Nicht ganz15
Werbenden Höhe ſtand das Beethovenſpiel des Künſt⸗

ſpielige Vorbildung und teures Studienmaterial erforderlich iſt .
Eine philoſophiſche Zeitſchrift erklärt ſogar , daß ſie nicht bloß kein
Honorar zahle , ſondern in Zukunft von den Mitarbeitern ſogar einen
Zuſchuß von 600 Mark für den Druckbogen fordern müſſe . Für die
Ehre , arbeiten zu dürfen , muß alſo ein Gelehrter auch noch be⸗
zahlen !

Eine Erfindung zur Berhükung von Eiſenbahnunfällen . Der
Konſtanzer Bühneninſpektor Großwendt hat vom Reichspatentamt
eine Erfindung patentiert erhalten , die berufen erſcheint , im Punkt
der Verkehrsſicherheit auf den Eiſenbahnen Epoche zu machen .
Aus der Statiſtik der Eiſenbahnunglücksfälle läßt ſich nachweiſen ,
daß dieſe Kataſtrophen in ihrer Mehrheit auf das Ueberſehen von
Ein⸗ oder Ausfahrtsſignalen zurückgeführt werden können . Die Er⸗

findung Großwendts geht nun dahin , jeden Zug , der ein auf
„Haltl “ ſtehendes Ein⸗ oder Ausfahrtsſignal überfährt , durch auto⸗
matiſche Auslöſung der Notbremſe auf der Stelle zum Stehen zu
bringen . Die hierzu erforderliche Vorrichtung iſt ebenſo einfach
wie praktiſch ausgebaut .

Karl May auf dem Index . Wie die Wiener „ Reichspoſt “
mitteilt , ordnet ein vom Präſidenten des Landesſchulrates Glöckel
herausgegebener Erlaß die ſofortige Entfernung aller derjeni⸗
gen Bücher aus den Wiener Schulbibliotheken an , die
als Jugendſchriften ungeeignet erſcheinen . Außer faſt allen Büchern ,
die das habsburgiſche Oeſterreich und den Weltkrieg hetreffen , ſtehen
auf der Liſte der verbotenen Bücher u. a. alle Schrifken von Franz
Brentano , Oskar Höcker , Karl May, Guſtav Nieritz , Luiſe Pichler ,
Frieda Schanz , Chriſtoph Schmidt , Toni Schumacher ,
Spielmann und Sttilie Wildermuth . In dem Erlaß heißt es ,
daß von der Ausmerzung ſämtlicher , einer modernen Jugend⸗
ſchriftenkritik nicht mehr ſtandhaltenden Jugendbücherei zurzeit abge⸗
ſehen werde , da die Beſtände der Schülerbibliotheken ſonſt auf ein
völlig belangloſes Minimum zuſammenſchrumpfen würden . Nach
niedriger Schätzung eines Fachmannes bedeutet dieſer Erlaß für die
Schulbibliotheken ſchon jetzt einen Verluſt von 200 000 Bänden im
Mindeſtwerte von 60 Millionen Kronen . — Nieritz und Chriſtoph
Schmidt mögen für die Jugend eines öſterreichiſchen Freiſtaates
eine unzeitgemäße Lektüre bilden . Aber die Proſkriptionsliſte ver
bannt auch harmloſe Namen , und eine Schulbibliothek ohne Karl

0 Y — das heißt den Doktrinarismus auf Koſten der jungen Leſer
üttern .

e ! Gründungsfeier der Univerſität Padua . Im Mai dieſes
Jahres ſind 700 Jahre ſeit dem Tag vergangen , an dem eine
Schar von Studenten aus Bologna nach Paduag auswanderte und
hier eine neue Hochſchule gründete . Unter der fördernden Unter⸗

gauch nicht der Umſtand, daß zu einer ſolchen Arbeit eine koſt⸗
ſtützung der Paduaniſchen Stadtverwaltung , und an ihrer Stelle ,
nachdem die Stadt ihre Selbſtändigkeit verloren hatte , der Republit

der Abgabe iſt zur Zeit noch nicht einheitlich ; Heidelberg erhebt im

und zu zahlen — ſein wird , bis wir aus dem Aergſten
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Auskleiden und dem Anlegen der Badehoſen fertig . Auf ein Zeichen
des Schwimm⸗Meiſters tritt die geſchicktere Hälfte in zwei Flanken⸗
reihen hinter den über den 1 Meter tiefer liegenden Waſſerſpiegel
hineinragenden Sprungbrettern an . Auf Kommando wird von je
zwei Schwimmern gleichzeitig ein Schlußſprung ins Waſſer gemacht
und ſeitwärts frei zum Waſſerbeckenrand geſchwommen . Als zweite
Uebung gibts vom gleichen Brett aus einen luſtigen Kopfſprung und
dann von dem Brett aus , das 3 Meter über dem Waſſerſpiegel liegt ,
einen Mutſprung in die Tiefe .

Bevor die e Hälfte beginnt , tritt der Badmeiſter mit
einer langen Stange einer Art Angelrute , auf eines der niederen
Sprungbretter und auf ihn ſchwimmt von der Seite her je ein Knabe
zu und wird mit Hufe der Stange an den Rand geleitet . Gelingt es
einem der Jungen , zum erſtenmal über die ganze Waſſerfläche zu
ſchwimmen ohne die Stange nötig zu haben , dann wird dieſer Held
des Tages von allen ſeinen Kameraden mit hellem Bravoruf begrüßt
und belohnt , was für den Zuſchauer ein herzerquickender Teilnahme⸗
beweis iſt . Die Freiſchwimmer bewegen ſich ſpäter auch alle gleich⸗

Piete wenige Minuten lang in der gleichen Richtung im Kreiſe herum .
ieſe Uebung wird während eines Kurſes nach und nach bis zu einer

Dauer von 10 Mruten ausgedehnt . All den Buben ſieht man an ,
daß ſie erkannt haben , welch große Wohltat ihnen dieſer Unterricht
erweiſt , mit welch wichtiger , überaus nützlicher Sache ſie es zu tun
haben . Dem Menſchenfreund Herſchel und der Stadt Mannheim
werden ſie zeitlebens dafür dankbar bleiben . Die Ektern der Schüler
und alle Kinderfreunde hätten an einer ſolchen Unterrichtsſtunde auch
ihre helle Freude .

Fahrpreisermäßigung zur Leipziger Frühſahrsmeſſe erhal⸗
ten die Teilnehmer eine Reihe von Geſellſchafts⸗Sonderzuügen , die
bei genügender auf elf Strecken ( von Nürnberg , Stutt⸗

rt , Kärlsruhe , Mainz, Frankfurt a. . , Düſſeldorf , Köln ,
uisburg , Münſter , Altona und Königsberg i. Pr . nach Leipzig )

eingelegt werden . Die Bekanntgabe der Verkehrszeiten erfolgt in
allernächſter Zeit mit den zum Verſand kommenden Meßeinladungen
ſowie durch Inſerate in der Tagespreſſe derjenigen Gegenden
Deutſchlands , von denen aus die Züge benutzt werden können Die

zu dieſen Sonderzügen ſind nur beim Meßamt für die
uſtermeſſen in Leipzig zu erhalten . Die Ermäßigung beträgt

20 —40 Prozent . Da nur ſoviele Fahrkarten verkauft werden , wie
Sitzplätze vorhanden ſind , iſt ſofortige Beſtellung nach Bekanntgabe
der Züge unter Angabe der Meßzugnummern , des Verkehrstages,
der Wagenklaſſe und Strecke zu empfehlen . Für die Rückreiſe
von Leipzig können die Fahrkarten bis kurz vor Abgang des Zuges
im Meßamt gekauft werden .

FJabrikbrand . Vermutlich infolge eines Fremdkörpers ( Eiſen
oder dergl . ) , der in eine Reißmaſchine geraten war , gerieten bei
der Fa . Th. Landauer in der Frieſenheimerſtraße Spinnabfälle
in Brand . Das Feuer wurde durch das Fabrikperſonal gelöſcht .
Die um . 51 Uhr alarmierte Berufsfeuerwehr beſeitigte die noch
glimmenden Abfälle . Der angerichtete Schaden beträgt einige
tauſend Mark .

veranſtaltungen .
sch . Heiterer Abend Marcell Salzers . Wir brauchen in dieſer ſchweren

eir Stunden , in denen wir von den Alltagsſorgen völlig losgelöſt werden .
ze Kunſt , die Gegenwart mit ihrer phyſiſchen und pfychiſchen Not ſo aus⸗

zuſchalten , daß man in einer anderen Welt zu leben wähnt , dieſes Meiſter⸗
ſtück vermögen nur ganz Wenige zu vollbringen . Marcell Salzer ,
der ſich in Mannheim längſt eine treue , immer ſtärker werdende Gemeinde
geſichert hat , ört zu den Meiſtern im Reiche des Humors . Der Leſer ,
der Marcell Salzer kennt , wird ſagen : „ Mein Lieber , keine Gemeinplätze ,
was du dozierſt , wiſſen wir längſt , ſage uns lieber , wies geſtern abend im
Verſammlungsſaal zugegangen iſt . “
antworten , ſo müſſen wir feſtſtellen , daß nur ein Empfinden durch den
ſelbſtverſtändlich bis auf den letzten Platz beſetzten Saal ſchwebte , als ſich

„ Marcell Salzer endgültig verabſchiedete das Gefühl des Bedauerns , das
die köſtlichen Stunden ſchon zu Ende waren , und das des Erſtaunens , daß
die Uhr ſchon halb 11 Uhr zeigte . Es iſt geſtern Abend wieder viel gelacht
worden , aber durchweg über Sachen und Sächelchen , die weit ab lagen
von aller Pikanterie und Lüſternheit . Marcher allzu Moderne wird in
dieſer Beziehung Marcell Salzer für ein wenig altbacken , rückſtändig halten .
Wir freuen uns , daß er ſo iſt und wir hoffen , daß er ſo bleiben wird .
Schon die Einführung : das Exlebnis des Rechtsanwalts , der ſich durch
einen Klienten oberbayriſche „Volkspoeſie “ ſammeln läßt , war ein Voll⸗
treffer in Inhalt und Vortrag . Und nun reſbten ſich über eine aus⸗

ichnete Ausleſe heiterer Phlloſophie — Spruchweisheit und allzuweib⸗
ſahes — Proſavorträge und Gedichte in Hochdeutſch und Dialekt in bunter
Reſhe , jede Gabe ein Kabinettſtück in Art and Interpretation . Wir
hörten u. a. Ludwig Thoma , Buſch , Wolzogen , Reimann , Arno Holz . Und
wenn wir uns an das wirkungsvollſte zurückerinnern , ſo müſſen wir
Thomas Lausbubengeſchichte , Reimanns Erzählung „ Wie Leipzig gegründet
wurde “ , die Anſprache an Neureich und die Nankeegroteske : „ Wie ein echter
Amerikaner zu ſeiner deutſchen Frau kam“ , beſenders unterſtreichen . Die
unerreichbare Vortragskunſt Marcell Salzers , dieſes köſtliche Pointieren und
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Ausmalen , dazu die ſouveräne Beherrſchung des Dialekts — all die ;

trug ſelbſtverſtändlich viel , ſehr viel zu der unwiderſtehlichen Wirkung aller
Vorträge bei . Es war wieder mit einem Wort : ein unvergeßlicher Abend !
Auf das heutige zweite Auftreten des Künſtlers im Verſammlungsſaal ſei
nochmals mit herzlicher Empfehlung hingewieſen .

Theaternachricht . In Abänderung des Spielplans muß die Urauf⸗
führung von „ Vater und Sohn“ im Nationaltheoter auf Sams tag , den 4.
Februar verſchoben werden Zur Aufführung gelangt am Samstag , den
28. Januar Ludwig Fuldas Luſtſpiel Des Eſels Schatten “ , —
Freitag , den 27. Januar gelangt im Nationaltheater zum erſten Male in

Venedig , gelangte die junge Hochſchule bald zu hoher Blüte . Zu
dem Jubiläum werden an alle Univerſitäten Europas Einladungen
erlaſſen .

Nenentdeckte Bilder von Hals . In England , wo ſchon meh⸗
rere Familienbildniſſe von Franz Hals zum Vorſchein gekommen
ſind , hat Hofſtede de Groot jetzt wieder eines gefunden und dazu
im ſelben nordengliſchen Schloß das große Bild einer Obſtverkäuferin

2 *
Was iſt gute Erziehung :

„ Freie Bahn dem Begabten ! “ So klingt es uns in wohlgeſetzter
Rede nunmehr oft entgegen . Und wer unter uns ſollte etwa nicht
mit diefer durchaus gerechten Forderung einverſtanden ſein ?! ! Wer
ſind nun aber die Begabten ? Das iſt eine Frage , die ungleich
ſchwerer zu beantworten iſt , beſonders wenn es ſich um Kinder , die
erſt in der Entwicklung begriffen ſind , handelt . Charakter und
Temperament ſpielen dabei eine ebenſo große Rolle , wie die ſeltege
Gabe des prüfenden Schulmannes , erſtens die Angſt und Scheu
mancher Schüler vor der Prüfung durch bertrauenerweckende Güte
und liebevolles Verſtändnis für ſeine Eigenart überwinden zu helfen ,
und zweitens ſelbſt aus einer ſchlecht gelungenen Prüfungsarbeit die
richtigen Schlüſſe zu ziehen . Wirklich talentierten und offenſichtlich
begabten Schülern , die alle Aufgaben ſpielend bewältigen , wird es
ſicherlich auch ſpäter im Leben leichter werden , ſich emporzuarbeiten
wie denen , die zwar fleißig und ſtrebſam , aber beſcheiden und zu⸗
rückhaltend nicht vermögen , den Lehrer hinreichend für ſich einzu⸗
nehmen oder ihn in bezug auf eine beſondere Empfehlung günſtig
zu ſtimmen . Die größte Macht liegt auch hier in Händen der

ltern , die alle ſehr wohl vermögen , ihren Kindern freie Bahn fürs
Leben zu ſchaffen durch zielbewußte , gute Erziehung , die durchaus
nicht in Bücherweisheit zu beſtehen braucht , ſondern in einer ge⸗
ſunden Herzensbildung , die ihre Kinder befähigt , mit klarem Blick
ins Leben zu ſchauen und ſich als Menſch unter Menſchen zu fühlen .
Aber „ früh üdt ſich , wer ein Meiſter werden will . “ Dieſe Weisg⸗
heit iſt eine uralte . Schon Iſokrates , der Begründer der wiſſenſchafll .
Rhetorit zu Athen ( 436 —338 b. Che . ) urteilte in ſeinem 94 . Le⸗
benslahre in einer Schrift über gute Erziehung ungeführ folgendet⸗
maßen : „ Ich nenne ſene Perſonen gut erzogen , die in Wort und Tat
ihren Nebenmenſchen gegenüber ſich bemühen gerecht und anſtän⸗
dig zu ſein : die ſich großzügig über⸗ die kleinlichen Sticheleien und
Gehäſſigkeiten ihrer Mitmenſchen hinwegſetzen und ſtets beſtrebt ſind ,
ſelbſt vernünftig und einwandfrei zu handeln . Ich nenne außerdem
jene Menſchen gut erzogen , dle ſich weder im Glück zu übermütig
noch im Unglück zu kleinmütig zeigen , die in guten und böſen Tagen
tapfer und zielbewußt bleiben , wie es mit der Würde ihres Menſch⸗
tums vereinbar iſt . Weiter nenne ich ſolche Perſonen gut erzogen ,
welche ſich auch bei Erfolgen gleich bleiben und weder hochmütig noch
anmaßend werden , ſondern nur Menſch unter Menſchen ſein wollen .
Alle die ſich im Einklang mit dieſen Punkten halten , nenne ich ge⸗

bildete und wohlerzogene Menſchen . “ K .

Wenn wir ouf dieſe Frage ſofort

dieſer Spielzeit Aubers „ Fra Diavolo “ zur Aufführung . Die Partie
der „Zerline “ ſingt Guſſa Heiken vom Stadttheater in Roſtock als Gaſt ,
auf Anſtellung . Erſatz für Elſe Flohr

Tanzabend Aenne Osborn . Die junge Frankfurter Tänzerin Aenne
Osborn wird am Freitag , den 27. Januar einten Tanzabend veranſtalten .
Sie wird nach Werken von Brahms , Grieg , Schu mann , Chopin , Dyocak ,
Rachmaninoff ihre eigenen Tanzgeſtaltungen vorführen . Paul Meyer , der
bekannte Frankſurter Pianiſt , wird ſie am Flügel kegleiten .

Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein , Mannheim , E. B. Auf die heute
Donnerstag abend im „Friedrichspark “ ſtatlfindende Vereinsver⸗
ſammlung ſei auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht . Wegen der
Tagesordnung verweiſen wir auf die Anzeige im Mittwoch⸗Mittagblatt .

Mannheimer Hausfrauenbund . Das Hausgehilfengeſetz iſt
dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats zur Bearbeitu . 1g
zugegangen und in einem kleineren Unterausſchuß in einer Reihe »on
Sktzungen durchberaten worden . Ebe es nun verabſchiedet und dem Reichs⸗
tag zur endgültigen Stellungnahme überwieſen wird , ſollten alle Haus⸗
frauen , ſolange dazu noch Zeit iſt . ſich mit dem Geſetz und ſeinen Folgen
vertraut machen , um berechtſgte Wünſche noch jetzt zum Ausdruck zu bringen .
Heute Donnerstag nachmittag wird Fr . Kromer , die dem Unterausſchuß
angehört hat , in P 6, 20, III . über die Veraiungen im R. . R. berichten ;
freie Ausſprache ſoll ſich dann anſchliegen . Die Hausfrauen werden in
ihrem Intereſſe gebeten , zahlreich zu erſcheinen .

Spielnlan des Nationnl - Theaters ] Veues Theater

Jan . 5 8 Vorstellung 2 Vorstellung E

26. D. 28 C Minna von Barnhelm J7
27. F. 28 0 Fra Diavolo 7
28. S. 28 8 Des Esels Schatten 7
29. 8. 29 A Der Pieischültz 6 ber Schwarzkünstler 1½
30. M. Verpfl C. zum Besten der

Pensionsanstalt :
Das Chtistelilein 60½

Stimmen , aus dem Publikum .
Unhaltbare Zuſtände im Vorortsverkehr Mannheim⸗

Sandhofen .
Bis vor wenlgen Monaten war es der Sandhofener Bevölkerung

möglich , die Neckarſtadt ohne beſondere Umſtände zu erreichen — oder
Ungekehrt Sandhofen . Sämtliche Züge der Nebenbahn Mannheim⸗
Sandhofen wurden zu jener Zeit nach einem praktiſcheren Fahrplan
durchgefahren . In letzter Zeit iſt die Einwohnerſchaft von Sand⸗
hofen und Mannheim gezwungen , bei allen Vormittagszügen beider
Richtungen in Waldhof umzuſteigen . Durch dieſe getrennte
Betriebsführung ( Reichseiſenbahnverwaltung einerſeits und Neben⸗
bahn Mannheim⸗Sandhofen anderſeits ) werden die Betriebsausgaben
bedeutend erhöht und der Leidtragende iſt immer wieder der Steuer⸗
zahler einerſeits oder die Fahrgäſte anderſeits .

Beweis : Voriges Jahr noch wurde ein weit beſſerer und billi⸗
gerer Verkehr zwiſchen Mannheim und Sandhofen gewährleiſtet
dadurch , daß die Züge von Sandhofen nach Mannheim und um⸗
gekehrt durchgeführt wurden Durch den Umſtand , daß heute die
Betriebsführung eine doppelte iſt , die Züge von Sand⸗
hofen nur bis Mannheim⸗Waldhof und die Züge Mannheim⸗Neckar⸗
ſtadt nur bis Waldhof gefahren werden , iſt einmal eine doppelte
Zugsausrüſtung nebſt Perſonal erforderlich . Was koſtet heute eine
Lokomotive mit Beſatzung für eine Stunde ? — Welche Mißſtände
und Schädigungen durch dieſe ' Art Betriebsführung für die Arbeiter
und Angeſtelltenſchaft der Firmen Benz u . Co. , Bopp u. Neuther
und die Kinder der Schulen in Mannheim⸗Sandhofen entſtehen , da
die Lehrerſchaft zum größten Teile in Mannheim wohnhaft iſt und
durch dieſen Umſtand nie vor 9 Uhr in Sandhofen eintreffen kann ,
während der Schulanfang auf 49 Uhr feſtgeſetzt iſt , brauchen wir
hier nicht des Näheren zu erörtern . Vom Vorortsverkehr reſp . deren
Verwaltungsbehörde muß man verlangen , daß die Betriebsführung
einerſeits wirtſchaftlich und anderſeits pünktlich durchgeführt wird .

Einer für Viele .

Aus dem Lande .
cGWeinheim , 26. Jan . Ein Arbeiter der hieſigen Produkten⸗

firma Altſtädter , der einen 80 Pfund ſchweren Sack Dürrobſt geſtoh⸗
len hatte , aber durch einen Hund am Wegſchleppen der Beute gehin⸗
dert worden war , wurde durch die Gendarmerie verhaftet . Bei
der vorgenommenen Hausſuchung fand man noch andere aus Dieb⸗
ſtählen herrührende Gegenſtände . 5

: ( Baiertal bei Wiesloch , 26. Jan . Wie überall , ſo haben ſich
auch hier bei einer Holzverſteigerung durch das Forſtamt Wiesloch
unerhörte Preistreibereien zugetragen . Die Taxe für
zwei Ster Holz war auf 400 feſtgeſetzt , dieſer Preis wurde aber
im Nu auf 1000 Mark hinaufgetrieben . Infolge dieſer Preis⸗

wurde die Verſteigerung von 6 Ster Holz für ungültig
erklärt .

TlI . Kaftatt , 23. Januar . Heute ſtarb hier als Privatmann der
frühere langjährige Bſitzer des Gaſthauſes und Badhauſes „ zum
Großherzog “ , Emil Göpper . Er war lange Jahre Kommandant
der hieſigen Freiw Feuerwehr und brachte das Korps auf eine ſchlag⸗
fertige Höhe . Mehrere Perloden gehörte er auch dem Bürgeraus⸗
ſchuß und Gemeinderat an

( §) Pforzheim , 26 . Jan . Auf der Albtalbahn entgleiſte
vorgeſtern abend zwiſchen Brötzingen und Dietlingen der mittlere
Wagen eines Arbelterzuges . Die vordere aus ſechs Wagen beſtehende
Hälfte des Zuges konnte die Fahrt fortſetzen . Bis zur Aufgleiſung
muß der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten werden . —
Eine gute Entwicklung hat der hieſige Mieterſchutzverein
genommen . Vor acht Monaten begründet , zählt er bereits 2540
Mitglieder bei einem Kaſſenüberſchuß von 16 149 . 70 Mark . In der
geſtrigen Jahreshauptverſammlung wurde gegen die angeblich ein⸗
ſeitig erfolgte Feſtſetzung der Richtlinien für die Mietzinsbildung
proteſtiert . Man verlangte den Erlaß von Beſtimmungen , welche
die Intereſſen der Vermieter und der Mieterſchaft gleichermaßen
berückſichtigen . An den Stadtrat ſoll das Erſuchen gerſchtet werden ,
dem Verein das Vorſchlagsrecht für die Stellung der Mieterbeiſitzer
am Mieteinigungsamt zu geben .

Tu . Nußbach bei Triberg , 23 . Jan . Beim Mansvyrſeren eines
Güterzugs brachte der Eiſenbahnbeamte Edmund Fehrenbach einen
Fuß in die Drehſcheibe . Er konnte den Fuß nicht mehr herausziehen ,
als die Maſchine gegen ihn anfuhr . Nur dadurch , daß er ſich zwiſchen
die Schienen warf , rettete er ſein Leben , erlitt dabei aber einen mehr⸗
fachen Beinbruch .

Friedrich Auguſt Kaber wurde von einem Rodelſchlltten überfahren
und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen , daß er ſtear b.

Tll . Lörrach , 23. Jan . Bei der letzten Holzverſteigerun 9
in den ſlädtiſchen Waldungen wurden , trotzdem die Holzhändler und
Spekulanter nich : zugelaſſen waren , enorme Preiſe erzielt . Für einen
einzigen Ster Brennholz wurden 300 bis 400 bezahlt .

Nus der pfalz .
§ Speyer , 25. Jan . Die Rheinlandskommiſſion hat

das Verlangen geſtellt, über die Vorräte an Vieh und Nahrungsmit⸗
teln im beſetzten Gebiet ſlatiſtiſche Unterlagen zu erhalten . Der
Reichskommiſſar wurde erſucht, gemeindeweiſe 1 4 über die
Beſtände zur Zeit des Höchſt⸗ und des Nefäſtandes des Jahres 1921
zu veranlaſſen , wobei die Jahlen oder Mengen der Ochſen , Kühe und
n

ſind
des Getreides , der Kartoffeln , Heu , Stroh und Hafer feſtzuſtel⸗

len ſind.

klaiſerslaufern , 25 . Jan . Auf dem hier ſtattgefundenen Ver⸗
bretertag des Bayriſchen Beamtenbundes teilte der
Verwalter des Erholungsheimes im Karlsthal , Herr Hauptlehrer
Hebel mit , daß ſich dasſelbe recht günſtig entwickle . Die Verbands⸗
kaſſe ſchloß mit einem Fehlbetrag von nahezu 4000 ab . Der Auf⸗
hau des Verbaudes wirb eine Aenderung erfahren und damit eine
Beſſerung der Kaſſenverhältniſſe . Die Ausführungen des Poſtinſpek⸗
tors Hartig aus Köln als Vertreter des Verbardes für das beſetzte
Pheinland und des Sundikus des Bayriſchen Beamtenbundes , Dr .
Waldmann aus München , wurden mit lebhaftem Intereſſe auf⸗
genommen .

Tu . Grenzach bei Lörrach , 28 . Jan . Der gojährige Privatmann 3

=Thaleiſchweiler , 25 . Fan . Hier fand zu gleicher Zeit die Beerdi⸗
gung zweier angeſehener hieſiger Bürger ſlatt . Wie der Geiſtliche
hervorhob,F wur im Leben und Sterben der beiden Männer
ein merkwürdiges Zuſammentreffen : beide wurden in einem Jahre
geboren , an einem Tage konfirmiert , feierten an einem Tag ihre
Hochzeit , ſtarben an einem Tag und wurden miteinander zur letzten
Ruhe beſtattet . Die Ehefrauen , die ihnen im Tode vorausgingen ,
ſtarben ſo kurz hintereinander , daß ſie nebeneinander in eine Grab⸗
reihe kamen , wo nunmehr auch die heiden Ehegatten nehen ihnen
beſtattet wurden.

Gerichtszeitung .
Ein großer Ausfuhrſcheinprozeß .

TU. Karlsruhe , 24. Jan . Vor dem Schwurgericht hat ſich geſter⸗
und heute ein großer ee ee abgeſpielt . Wegen Urkunden⸗
lälſchung und Betrugs waren die beiden Kaufleute Friedrich Heinrich We⸗
ber aus Karlsruhe und Bernhard Gehry aus Freiburg angeklagt . Es
wurde ihnen zur Laſt gelegt , daß ſie eine größere Anzahl von Frachtbrieſen
zur Ausfuhr gefälſcht haben ſollten und mit dem Verkauf dieſer Frachtbrieſeerhebliche Summen erlöſten . Bei dem Geſchäft trat einer der Angeklagten
als „höherer Regierungsbeamter “ auf , um die Kaufer der Frachtbrieſe
licher zu machen . Die meiſten Frachtbrieſe ſollten dazu dienen . grözere
Mengen Tabak aus der Schweiz einführen zu können . In ein gen Fällen
ſtellte es ſich aber , bevor es zur Einfuhr kam, heraus , daß die Frachtbriefe
gefälſcht waren . Die betrieben ihr Geſchäft in großzügiger
Weiſe , unternahmen mehrere
Telegrammen . Für die Frachtbriefe wurden in einigen Fällen 28 000 und
50 000 Mk. bezahlt . Die Verhandlung vor dem Schwurgericht gab kein
allzu überſichtliches Bild von dem Treiben der Angeklagten , da iich, die

zum Teil widerſprachen und einige Zeugen nicht vereidigt
erden konnten , weil ſie mit den Angeklagten in zu naher Verbindung

ſtanden . Das Urteil wurde am Dienstag ſpät abends verkündet . Kaufmann
Weber wurde unter Einrechnung eiver früheren Straſe von einem Jahr
4 Monaten Gefängnis zu einer Geſamtzuchthausſtrafe von
3 Jahren und einer Geldſtrafe von 20 000 Mk . im Falle der Unbeibring⸗
lichkeit zu weiteren 200 Togen Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden Weber auf 9 Jahre aberkannt . Der mitangeklagte
Kaufmann Gehry wurde freigeſprochen .

*

& Heidelberg . 26 . Zan Zwei Schieberprozeſſe ſollen
in den nächſten Wochen hler die Straſkammer beſchaftigen . Es
werden ſich zu verantworten haben in einem Falle der Kaufmann
Rhonheimer , der bekanntlich des Millionenbetrugs beim Zu⸗
ſammenbruch der Badiſchen Haferpräparate⸗ und Grünkernfabrik
angeklagt iſt , ſowie im andern

510—5
der Mehlhändler Heier⸗

ling wegen Mehlverſchiebung . itangeklagte ſind in dieſem Falle
der Leiter des Nahrungsmittelamts Dr . Blaſſe und ein an⸗
derer Beamter des hieſtgen

Tu . Konſtanz , 23. Jan . Das Schöffengericht verurteilte den
Landwirt Karl Gruber von hier wegen Schleichhandels zu zwei Monaten
Gefängnis und 500 Mk. Geldſtrafe , ſowie zur Einziehung des Erlöſes von
einem Zentner Butter und 200 Eiern . Gruber hatte etwa 13 Zentner Butter
und mehrere 100 Eier auf dem Lande aufgekauft und in den Städten mit
Gewirn meiterverkauft .

ONB ktolmar . 25 . Jan . Wäßhrend der Herrſchaft des Soldaten⸗
rates im November 1918 iſt der Schuhmacher Schwürzig von einem
Bayer namens Jakob Kölch erſchoſſen worden . Dat

N verurteilte dieſen jetzt im Abweſenheitsverfahren
zum Tode .

KNeues aus aller Welt .
Brand des Deſſauer Friedrich⸗Theaters .

Ueber den Brand des Friedrich⸗Theaters in Deſſau meldet das
8. Uhr⸗Abendblatt folgende Einzelheiten : Der Brand entſtand am
Mittwoch während einer Probe zu „ Robert und Bertram “ infolge
Kurzſchluß und

19 550
ſich in kurzer Zeit mit großer Schnelligkeit

aus . Das Feuer fand in den reichen Theaterrequiſiten gute Nah⸗
rung und ergriff in einem Zeitruum von wenigen Minuten das ge⸗
ſamte Gebäude , ſodaß die ae e nur mit Mühe und. Not
den Weg ins Freie finden konnten . Gegen 3 Uhr bildete der rieſige
Theaterkomplek , der von der Kavalier - und Wallſtraße umgren
wird , ein einziges großes Feuermeer . Die angrenzen⸗
den Gebäude ſind aufs höchſte gefährdet , u. a. das Elektrizilätswer
von Deſſau. Es iſt ſo gut wie nichts gerettet worden . Höchſtens da⸗
altehrwürdige Portal nach der Kavalierſtraße zu dürfte erhalten
bleiben . Der Schaden iſt unüherſehbar . Perſonen ſi
ſoweit ſich im Augenblick überſehen läßt , von einigen leichteren Ver⸗
letzungen abgeſehen , nicht zu Schaden gekommen . Das Gerücht , daß
die Kammerſängerin Herking den Tod in den Flammen gefunden
habe , hat ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt . Der Brand hat au
das neben dem Friedrich⸗Theater gelegene Kammerſpielhaus
vollſtändig zerſtört . Das Theater muß mit ſeinem unge !
heuer reichen Fundus als verloren betrachtet werden .

Weitere Meldungen beſagen : Die Nachricht von dem Tode der
Kammerſängerin Frau Herking beim Brande des
Deſſauer Theaters beſtätigt ſich . Ihre Leiche wurde in dem
ausgebrannten Theater in faſt völlig verkohltem Zuſtande auf der
eiſernen Treppe liegend aufgefunden . Vermißt wird außerdem
der Friſeur . Die Löſcharbeiten wurden durch die Kälte erſchwert⸗
Magdeburg entſandte mit Sonderzug eine Dampfſpritze . Verſchieden
Angehörige der Reichswehr , die zu Hilfeleiſtungen herangezogen
wurden , wurden verletzt . Nach 7 Uhr abends war die Macht des

Feuers gebrochen Die Gefahr für die umliegenden Gebäude
beſeitigt . Der Verluſt für das anhaltiniſche Land iſt unermeßli
Das Perſonal hat einen Teil ſeiner Habe eingebüßt . Die Theater⸗
vorſtellungen ſollen in irgend einer Form fortgeführt werden ,
das Theater wieder errichtet iſt , um dem Perſonal weitere Exiſtenz “
möglichkeit zu geben . An dem Aufkommen des Leiters des Aus⸗
ſtattungsweſens wird gezweifelt .

7 deulſche Dampfer in der Oſtſee eingefroren .
Nach einer Funkmeldung aus der See liegen die deutſchen

Dampfer „ Kurland “ , „ Kaarnholm “ , „ Aebis “ , „ Martha
„ Auß “ , Wilhelm Ruß und „ Ruvolf ? ſeit einigen Tager
bei Kap Domesnas im Rigaiſchen Meerbuſen in ſchwerem Eiſ

feſt . Die Schiffe ſind außerſtande , ſich ſelbſt weiter zu helfen u

befinden ſich in einer kritiſchen Lage , die von Stunde zu Stun
ernſter wird . Es iſt funkentelegraphiſch Hilfe aus Reval u

Petersburg erbeten worden , doch kann von dort keine Hilfe 005
ſandt werden , weil die ruſſiſchen Eisbrecher nicht fahrtbereit oder 2

ſchwach ſind . Schließlich weigerte ſich die ruſſiſche Regierung ,
großen Eisbrecher „ Jerak “ weil der Rigaiſche 1
buſen angeblich noch nicht von Minen geſäubert ſei , welche 950
gabe nach den Londoner Vereinbarungen den ruſſiſchen Randſtaate
ufalle.

15 Hilfele ſtung ging
getterg

der kleine Kreuzer „ M eduſen
von Kiel ab . um ſich nach dem Rigaiſchen Meerbuſen zu begeben
wo er morgen vormittag eintrifft , wenn die Fahrt ohne Hindernen

an hefft , trotz der ſchwierigen Lage , den feſtſitzend
Dampfern burch ein Kriegsſchiff die kotwendigſte Unterſtützung
Kohlen , Proviant und ärztliche Hilfe bringen zu können .

0 *
— Der Witz des Witzes , In einem Dorf am Untermain geler

5 ein redſeliger Herr in luſtiger Geſellſchaft , die ſich in
irtſchaft ee e hatten , als eifriger Witzerzähler . Zu

m
Unglück ſprudelten aber dabei ihm nicht nur 5 die Witze aus 25
Mund , ſondern auch das Gebiß flog ihm plötzlich beim Lachen ufweitem Bogen aus dem Gehege der wenigen noch feſten Zähne lenden Boden Ein Satz und der Hund des Wirtes hatte die⸗ 1
blinkenden Knöchelchen im Munde , die unter Krachen und Splitte
Stück für Stück bald reſtlos in ſeinem, Magen verſchwanden .

— Von einem Wildſchwein überfallen . Ein angeſchoſſega
Keiler griff am ſog . Göbels Mühlenweg gegen Greimersbur
Kochen a d. Moſel den aus den Schule kommenden 10 5925alten Sohn bes Müllers Göbel an und verletzte ihn ſo ſch

95.daß dieſer kaum mit dem Leben davonkommen wird . Das ange
ſchoſſene Tier wurde unweit der Stelle verendet aufgefunden .

eTotſchlag . Im Verlauf eines Wortwechſels hat in Ge
kirchen die wegen ſittlicher Verfehlungen und Diebſtabls

11
i5

bereg
loſen Bergmann Albert OBreitkopf , mit dem ſie in wilder 7

5 Meſſerſtich in die Bruſt getötet .
* *

worden zu ſein .

eiſen und arbeiteten auch mit geſälſchten

dreißzigmal vorbeftrafte Chefrau Lina Figenſen 00 f
Die Mörderin wu

behauptet, don Breitlopf zuerſt mil dem Weſſer angeoriffe⸗
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Mannheimer Muſik - Jeikung . Nr . 2. Maunheimer General⸗Anzeiger . ( mittag⸗Ausgabe . )
*

Donnerslag , den 26 . Januar 1922 .

Mannheimer Muſik⸗Zeitung
juoſeph haydn, der Komponiſt der

„ Schöpfung “ .
Zur Aufführung in der Volks⸗Singakademie .

Schon 16 Jahre vor dem Tode Haydns und 6 Jahre vor dem
Erſcheinen der „ Schöpfung “ errichtete der Graf Harrach im Park
ſeines Schloſſes zu Wien dem Komponiſten ein Denkmal , deſſen Vor⸗
derſeite die Inſchrift trug : „ Dem Andenken Joſeph Haydns , des

unſterblichen Meiſters der Tonkunſt , dem Ohr und Herz wetteifernd
uldigen . “ So haben alſo ſchon die Zeitgenoſſen Haydns ſeine Be⸗
eutung erkoant und ihm das höchſte Lob geſpendet , das ein Meiſter

der Tonkunſt erringen kann ; denn die Muſitk iſt rechter Art , bei der
auch die Seele mitſchwingt . Haydns Muſik kam ſelbſt aus tiefſtem
Herzen, aus einem Herzen voll Güte und Liebe , und darum fand ſie
im Herzen ſeiner Mitmenſchen ihren freudigen Widerhall . „ Oft “ ,
ſo ſchreibt der 76jährige Tondichter einmal einem begeiſterten Ver⸗
ehrer ſeiner Kunſt , „ wenn ich mit Hinderniſſen aller Art rang ,
wenn oft die Kräfte meines Geiſtes und Körpers ſanken , da flüſterte
mir ein Gefühl zu : „ Es gibt hienieden ſo wenige der frohen und

ufriedenen Menſchen . Ueberall verfolgt ſie Kummer und Sorge .
ielleicht wird deine Arbeit eine Quelle , aus welcher der Sorgenvolle

oder von Mühſeligkeit beladene Mann auf einige Augenkücke ſeine
Ruhe und ſeine Erholung ſchöpfet . Dies war dann ein mächtiger

sweggrund , vorwärts zu ſtreben , und dies iſt die Urſache , daß ich
auch jetzt noch mit ſeelenvoller Heiterkeit auf die Arbeit zurückblicke ,

ie ich eine ſo lange Reihe von Jahren mit ununterbrochener An⸗
ſtrengung und Mühe auf die Kunſt verwendet habe . “ Dieſe Worte

aydns ſind auch für . uns geſprochen ; denn jene Quelle für die Müh⸗
ſeligen und Beladenen braucht ja unſere Zeit ſo bitter notwendig .
Freuen wir uns darum ſeiner göttlichen Kunſt damit auch in uns
jene wunderbare Macht wirkſam werde . die einſt Beethoven , den

Urmiſchen Feuerkopf , der es früher als Schüler des „ ruhigen “
Meiſters nicht ausgehalten hatte , nach dem Anhören der „ Schöpfung “
im einer faſt religidſen Scheu die Hände und die Stirne küſſen ließ ,
und die der mit ſeinem Lob ſonſt ſo ſparſame Iffland in die be⸗

eiſterten Worte faßte : „ Immer leuchtet der Verklärte mir vor , und
eine Geſtalt hat mir Dinge geſagt , über Kunſtleben und Erdenleben ,

e bis dahin in meiner Seele tief geruht haben . “
Durch Kämpfe und Stürme iſt auch Haydn gegangen ; er , der
alle liebte , war ſelber in ein liebeloſes Leben hinausgeſtoßen wor⸗

en, und er hatte dieſem harten Leben in eiſerner , nie raſtender
rbeit alles abtrotzen müſſen , was er war , und hat ſelten Hilfe ge⸗
nden , wenn er ſie brauchte . Am 31 . März 1732 als Sohn eines

agners zu Rohrau ( Niederöſterreich ) geboren , kommt der ſechs⸗
lährige Knabe zu ſeinem Vetter Frankh in Hainburg , wo er geigen
und Klavier ſpielen lernt , aber „ mehr Prügel als zu eſſen “ bekommt .

kiren. 8. bis zum 16. Lebensjahr iſt er Chorknabe an der Stephans⸗
irche in Wien , muß aber , eifrig auf ſeine Weiterbildung bedacht ,

Waden ſeiner Mittelloſigkeit auf regelrechte Ausbildung verzichten .
egen eingetretenen Stimmwechſels plötzlich entlaſſen , ſchlägt er ſich

erlich mit Stundengeben durch , bis er , 27 Jahre alt , Dirigent
er Hauskapelle des in der Nähe von Pilſen begüterten Grafen

orzin wurde . Schon 9 Jahre früher hatte er ſein erſtes Streich⸗
uartett geſchrieben und damit ein Gebiet betreten , auf dem er
obenſo bahnbrechend wirken ſollte wie in demſenigen der Symphonie .

n ſeiner Stellung beim Erafen Morzin entſtand ſeine erſte
umphonie . Die meiſten ſeiner Werke aber ſchuf er als Kapell⸗

meiſter des Fürſten Eſterhazy in Eiſenſtadt , wo er 1761 —1766

Tate Neben der ſorgenfreien Exiſtenz und der ſeiner künſtleriſchen
ſmandeit ſo günſtigen Abgeſchiedenheit von der Welt , die ein kunſt⸗

S
iger Fürſt hier dem Tondichter bereitete , wurde das künſtleriſche

ei
ffen Haydns hier vor allem auch dadurch gefördert , daß ihm

ſtandorzugliches Orcheſter völlig und zu jeder Stunde zur Verfügung

5
d. Eine Reihe von Opern entſtammt dieſer arbeitsſeligen Zeit .

aß aber in dieſer Richtung ſein Schaffensfeld nicht lag , hat er in
weiſer Selbſterkenntnis und rührender Neidloſigkeit um Schaffung

ner komiſchen Oper ſpäter ſelbſt ausgeſprochen , indem er das Er⸗

Schen des Prager Theaterintendanten um Schaffung einer komiſchen

550 mit dem Hinweis ablehnte , er wage es nicht , in einer Zeit , in
Genius Mozart tätig ſei , neben dieſen hinzutreten . Umſo

riger aber ſei es , daß ein ſolcher Mann mit Not und Dürftigkeit

Fusampfen habe , und er , Hyydn , zürne den Völkern , den Höfen und

ni
rſten , daß ſie dieſer eines ſolchen Mannes unwürdigen Situation

cht ein Ende machten .

8 Umſo großartiger aber entwickelte ſich Haydn als Tondichter im

muſtrumentalen . Eine Reihe unvergänglicher Werke der Kammer⸗

hie
verdanken wir dieſen Jahren . Folgerichtig ergaben ſich ihm

r aus ſeinen erſten Verſuchen die Formen des Streichquartetts ,

Eir Symphonie und der Sonate , wie wir ſie heute begreifen . Die

tett ührung ſeiner feinen thematiſchen Arbeit kam zunächſt dem Quar⸗

mã
zugut , das ihm die intime , geiſtreiche Konverſatlon der vier gleich⸗

phedg beſchäftigten Inſtrumente verdankt , während er der Sym⸗

vid kie neben der thematiſchen Durchfüchrung durch orcheſtrale Indi⸗

be ualiſierung nach Form und Inhalt diente und dadurch zum Mit⸗

da under der mobernen Inſtrumentation geworden iſt . Naß er über

goß
ſeine Inſtrumentalwerke jene göttliche , lächelnde Heiterkeit aus⸗

denf
die den Grundzug ergreifenden Ernſtes und oft elementarer Lei⸗

reich
ft mildert , daß ſeine Schreibweiſe ſtets friſch und geiſtvoll und

dari an dial⸗ktiſchen Feinheiten und klanolichen Ueberraſchungen iſt ,
8 zeigt ſich die eigeneliche Größe des Meiſters , der noch als Sech⸗

die Hraft in ſich fühkte , ein gauz neues Gebiet zu erobern vnd

Kleine Cebensbilder .
33 . Jelix Mendelsſohn in Paris . ( 1831 ) .

ſhnel der Hand von Ferdinand Hillers Erinnerungen ſind wir
bis zum Jahre 1825 gekommen . Wir haben Felix Mendels⸗

Entwicklung , ſein Kompoſitionstalent , ſeine Gabe

wir dpviſatlon , ſeine Muſikſeele ,

degl nun weiter ſchreiten ,
Fdelten, müſſen wir nun

Bäumkfurt 1822 —1825
0

der freien
ſein Gedächtnis bewundert . Ehe

ehe wir den jungen Meiſter nach Paris

85
den Blick rückwärts wenden , pon

nach dem alten Berlin . Allmählich at
ie Legende uns das Bild eines reichen Bankherren⸗Sohnes

n Wrelt und ſo die gang Jugendzeit des jungen Felix gefälſcht .
kämrtlichkeit hatte ſich Abraham Mendelsſohn ſchwer durch⸗

baedofen. Sohn des Philoſophen Moſes Mendelsſohn — deſſen
del 1776 ) noch heute unſere Teilnahme erwecken kann —

reiheite Jugend in ſchwere Zeiten, in die böſen Jahre vor den

heute befriegen . Indem Abraham Mendelsſohn 1811 das noch

mählich
eſtehende Berliner Bankhaus gründete , kam er erſt all⸗

Rreuß zur rechten Wohlhabenhelt . Er war ein Patriot , ein echter

felbſt „ließ ſeine Kinder auf Luthers Lehre taufen und trat endlich
Vater deſer dehre über . Der Großvater ein Philoſoph , der

Enkel 1 Künſtternatur — aber nicht eigentlich „muſtkaliſch “ — der

lichem 15 Künſtler : dies die Linie der Entwicklung . In bürger⸗
van den

ehagen , aber keineswegs im RNeichtum , erwuchs Felix :

Erfülln beſten Lehrern betreut , von allen gellebt , aber zur ſtrengen
1880 bral ſeiner Pflichten angehalten . Die Friedensſahre 1815 bis
Ab 0 nur mäßigen Gewinn , und Heereslieferüngen hatte
ja ein ſchanendelsſohn nicht gemacht ! Der „ Herr Stadtrat “ hatte

snes Haus — dort oben auf der Leipziger Straße , am

5 damaligen Berlin — gab künſtleriſche Feſte ; aber nur

1 8 Vewirtung , und wußte zu ſparen . Tatſächlich

1
nach und nach ( in Mirklichkeit wohl erſt nach dem

Fumderjß aters ) zu größerem gelangt . Aber der
( W. 77 fand für ſeine Sonate ( W. ch, die Charakterſtücke
zahlende ne Duverture zu Shakeſpeares Sonmernachtstraum gut
verſtanden erleger . Der Banfßberr mag das Geſchüftliche der Sache

us den Cid md ſellte Felir ſich die wdelt beſchauen .
moll entfrnEindrücken in Schotkland iſt die Fantaſie in Fis⸗

„Fingalshöhle⸗ He

lich d

anden , namentlich aber die ſymphoniſche Dichtung
briden⸗Ouverture benannt . Eine neue Gattung

auf dieſem ſein Größtes und Beſtes zu geben. Wiederholte Kunſt⸗
reiſen nach London hatten ihn mit den Oratorien Händels bekannt
gemacht . „ Er iſt der Meiſter von uns allen ! “ rief er nach einer Auf⸗
führung des „ Meſſias “ aus . Die Begeiſterung für den großen Ora⸗

torienmeiſter ſpornte ihn zur Nachahmung an . Schon in England
fand er in der von Lindley nach Miltons „ Verlorenem Paradies “ ge⸗
dichteten „ Schöpfung “ einen ihm zuſagenden Oratorientext . 1795

begann er , dreiundſechzig Jahre alt , mit der Niederſchrift der Kompo⸗
ſition , die er als Sechsundſechziger vollendete . Die Arbeit wurde ihm
nicht leicht ; aber ſeine Begeiſterung ſtützte ihn , und wollte ſeine Kraft
erlahmen , dann nahm er in kindlicher Frömmigkeit ſeine Zuflucht
zum Gebet . Die erſte öffentliche Aufführung im Januar 1799 in
Wien hatte einen ganz ungeahnten Erfolg . Auch in ſeinem zweiten
Oratorium „ Die Jahreszeiten “ ,
Drängen ſeiner Freunde der „ Schöpfung “ folgen ließ , zeigen ſich alle
Schwierigkeiten , die ihm der Text und ſeine eigene Natur bereiteten ,
ſtaunenswert überwunden . Nach den „ Jahreszeiten “ hat der Meiſter
nur noch einige Geſangsquartette geſchrieben . Dann legte er die
Notenfeder müde beiſeite . Die Anfangsworte ſeines Vokalquartetts
„ Der Greis “ : „ Hin iſt alle meine Kraft ; alt und ſchwach bin ich “ ließ
er ſich auf ſeine Viſitenkarte drucken . In ruhiger Heiterkeit und from⸗
mer Zuverſicht ſah er ſeinem Tode entgegen . Dankbare Verehrung
verklärte den Herbſt ſeines Lebens . Eine Aufführung der „ Schöpfung “

Wien und zu einer wahren Apotheoſe für den 76jährigen Meiſter ,
der , auf einer Sänfte in den Saal gebracht von der ganzen Ver⸗
ſammlung jubelnd gefeiert wurde und dann auf einem Ehrenſitz , um⸗
geben von den vornehmſten Damen Wiens , der Aufführung bei⸗
wohnte . Damals hat Haydn , als das berühmte „ Und es ward Licht “
in ſeiner überwältigenden Pracht ertönte , ausgerufen : „ Nicht ich,
ein Höherer hat das gemacht ! “ In ſemen letzten Tagen erlebte er ,
deſſen vaterländiſches Fühleg bis ans Ende ſtark war , den Schmerz ,
ſein geliebtes Wien von den Franzoſen eingenommen zu ſehen : Am
26. Mai verſammelte er noch einmal die Seinen um ſich , ließ ſich ans
Klavier tragen und ſpielte mit ergreifendem Ausdruck zum letzten
Mal ſeine gewaltige deutſche Vaterlandsweiſe . Dann trat die Ent⸗
kräftung ein . Am 31 . Mai ſchied er aus dem Leben .

Die Schöpfung .
Haydn knüpft im Oratorium zwar an ſein großes Vorbild

Händel an , aber er betritt doch neue Wege und bereichert das Kunſt⸗
gebiet um eine neue Gattung . Sein Oratorium ſucht und findet
ſeinen Stoff nicht in der ſeeliſchen Größe einer einzelnen Helden⸗
geſtalt , ſondern vielmehr in der uns umgebenden Natur und im
ſchönen Wechſel ihres Entwicklungsganges , dann auch in den damit

verknüpften , von jedem Einzelnen durchlebten Zuſtänden und Emp⸗
findungen . Die großen epiſchen und dramatiſchen Züge des Händel⸗
ſchen Oratoriums fehlen ihm . Sein Stoff iſt einfacher , aber ſeine
muſikaliſchen ſind reicher und ſeine orcheſtrale Arbeit be⸗
deutender . Hayon verläßt mit ſeinen Oratorien den kirchlichen Boden .
Seine „ Schöpfung “ erſcheint trotz des bibliſchen Stoffes und der
in ihr zutage tretenden innigen Frömmigkeit nicht mehr els ein reli⸗
giöſes Werk , ſondern als ein weltliches Kunſtwerk . Die Friſche und
Tiefe der Tonſprache Haydns zwingt uns allenthalben zur Bewun⸗
derung . Unſer Oratorium behandelt . die Schöpfungsgeſchichte der
ſechs Tage , die in begleitenden Rezitativen und Arien abwechſelnd
von den drei Erzengeln Gabriel ( Sopran ) , Uriel ( Tenor ) und Ra⸗
phael ( Baß ) erzählt wird . Am Schluſſe jedes Schöpfungsaktes ſingt
der Chor der himmliſchen Heerſcharen das Lob des Schöpfers . Das
Ganze zerfällt in drei Hauptteile , von denen die zrei erſten die
eigentliche Erſchaffung der Welt , der dritte das Liebesibyll der erſten
Menſchen im Paradieſe ſchildert .

Eine Inſtrumentaleinleitung von wunderbarer Schönheit ſtellt
das Chaos dar . Es folgen die Berichte der Engel , die von Chor
und Soloſtimmen näher betrachtet und ausgeführt werden . Gleich
am Anfang ſteht die berühmte Chorſtelle in ſtrahlendem C⸗dur
„ Und es ward Licht “ , eingeleitet von dem geiſterhaft hingehauchten
„ Und der Geiſt Gottes ſchwebte über den Waſſern “ . Es folgt die
Schilderung Uriels vom Sturz der Dämonen und die Erzählunge
Raphaels und Gabriels vom Gewitterſturm und von der Betrach
tung der Naturwunder . Prachtvoll entfaltet ſich die Raphaelarie vom
Aufſteigen des Landes aus den rollenden Meereswogen und der Lob⸗
geſang Gabriels auf die Wunder der Fluren , mit dem ſich die Stim⸗
men der Heerſcharen zu der gewaltigen Hymne „ Die Himmel er⸗
zählen die Ere Gottes “ vereinigen .

Der zweite Teil bringt zunächſt die tonmaleriſch meiſterhafte
Arie Gabriels von der Schöpfung der Vögel , dann das Engelterzett
von den Fiſchen mit der köſtlichen muſikaliſchen Groteske des in der
Tiefe ſich wälzenden Leviathan , die ſpäter in den beiden Fortiſſimo⸗
tönen —a des Kontrafagotts bei der Stelle „ Den Boden drückt
der Tiere Laſt “ ihr ergötzliches Gegenſtück findet . Hier iſt Haydn
unerſchöpflich an malenden Motiven . Jede Einzelheit in der Schil⸗
derung , das wogende Meer und der murmelnde Bach , die Lerche und
die Nachtigall , der Adler und das girrende Taubenpaar , der brüllende
Löwe und der zum Sprung ausholende Tiger , das friedlich weidende
Rind und das am Boden kriechende Gewürm weiß er in kurzen ,
treffenden orcheſtralen Bildern darzuſtellen , und unvergleichlich ſind
Klarheit und Faßlichkeit der Motive und die melodiöſe Volkstüm⸗
lichkeit der Themen . 15

Die beſondere Begabung des Meiſters für das Inſtrumentale
aber zeigt ſich wieder im dritten Teil . Drei Flöten geben in der
Einleitung die liebliche Stimmung des erwachenden Frühlingsmor⸗

muſikaliſche Landſchaftsmalerei in Form der „Konzert⸗Ouvertuxe “.
Deute , dke überall „ Jormprobleme “ wittern , können ſich gar nlch
vorſtellen , daß dem Künſtler ſolche Werke aus reiner Anſchauung ge⸗
deihen . Aber ſo war iehe Kendelsſohn nun einmal . In Vene⸗
dig hörte er den nächtlichen Geſang der Gondelführer , und ſo malte
er das Venezianiſche Gondellied in G⸗moll . Der Anfang einer
neuen Gattung : der Lieder ohne Worte . Man hat ſie nahezu ver⸗
geſſen , neuerdings hat Hermann von Waltershauſen eine vortreff⸗
liche Auswahl davon neu herausgegeben . “ ) Man ſpielt den Klavier⸗

Mendelsſohn ſelten und ſpielt ihn falſch . Die ſanften Empfin⸗
dungen eines guten Herzens , naip ſich gebend wie in den Briefen
des Meiſters , anmutig wie Uhlands kleine Gedichte , fälſcht man
zu ſüßlicher oder leidenſchaftlicher Uebertreibung um . Und was ein⸗
fach⸗ſchön wirken ſoll und kann , muſtziert man durch übermäßige
Pedaliſierung und den Schaukelrhythmus des neuen „ Rubato “ aus
Mendelsſohns Klaviermufik heraus .

Aug ' , mein Aug ' , was ſinkſt du nieder ?
Goldne Träume , kehrt ihr wieder ?

dDieſe Worte Goethes , einfach und ſinnig , gleichſam leiſe vor
ſich hingeſprochen , mögen uns den Stil der ſchönſten „ Lieder ohne
Worte “ andeuten . So weit Worte eben helfen , ein Venezianiſches
Gondellſed ohne Worte zu verſtehen .

Wir ziehen mit Mendelsſohn nach Paris . „ Alles hatte da⸗
mals in Paris einen neuen Aufſchwung genommen . In der
Literatur wie in den Künſten war ein neues , reiches Leben . Unſere
Muſik konnte man ſich ' s kaum beſſer wünſchen . Die ſo⸗
genannten Konſervatoriums⸗Konzerte unter Habeneck waren noch in
ihrer ganzen Feiſche , und Veethovens Symphonſen wurden mit
einer Vollendung aufgeführt und mit einer Begeiſterung aufge⸗
nommen , wie ich ſie ſelldem nur ganz ausnahmsweiſe wieder er⸗
lebt habe . “ ( Hillers Erinnerungen . ) Für die königliche Kapelle
in den Tuilerien ſchrieb Cherubini ſeine Kirchenmuſiken , an
der großen Oper begann Meyerbeer mit „ Robert dem Teufel “
die Reihe ſeiner Triumphe , Roſſini ſchrieb ſeinen „ Wilhelm
Tell ““ Auber war mit der „ Stummen von Portici “ und mit
„ Fradfavolo “ auf der Höhe ſeiner Fähigkeften , und an der
italienfſchen Oper waren die erſten Sänger und Sängerinnen ver⸗
einigt . Paganini hatte ſoeben zwölf Konzerte hintereinander ge⸗

) In den „Muſikal . Stundenküchern “ , München , Drei⸗Mosken⸗Berlag .

das der Künſtlergreis auf

am 27. März 1808 wurde zu einem Feſte für dos ganze kunſtſinnige

Divertimento für zwei Klarinetten und Fagott

gens . In Einzelgeſängen und Duetten ſprechen ſich die erſten Men⸗

198 Liſzt lelſtete das Außerordentlichſte und Eh
0

ſchen aus . Ein myſtiſch⸗romantiſcher Hauch liegt über dieſen Solo⸗
595 mit deren orcheſtraler Begleitung ſich auch der Chor vereinigt.

Aus zwei plaſtiſchen Themen baut ſich der jubilierende Schluß⸗

or au 1 22 2220
50 ein ſchöner Erfolg die freudig begrüßte Aufführung des

herrlichen Werkes krönen , das in Mannheim ſeit Jutzſchbachs Zeiten

nicht mehr gehört wurde . Karl Höfler .

Oper und Konzerte im Reich .
weites Konzert des Llederkranz Frankenthal . Im Mittel⸗

22 85 des 5 Konzerts des Liederkränz Fraukenthal ſtand eime
rößere Chorballade von — . Neumaun , Hagen “ . Ver

Textbichter , Fr . Mäding , dem offenbar die Abcht vorgeſchwebt hat ,

zur Vertonung aus der Siegfriedſage ein ganz neues Motib heraus⸗

zufinden , behandelt Hagen hier nicht als den fluchbeladenen Sieg⸗
friedtöter , ſondern uns Hägen menſchlich näherzubringen ,
als ein Vorbild von Maanestugend und Ritterlichkeit . Pie Ballade
ſpielt am Hof der Etzelburg , wo Kriemhilde noch immer auf Rache
an Hagen ſinnt . Die wackerſten Recken aus Burgunderland ſind
am Hofe Etzels zu Gaſt . Aber es wird ihnen nichts geſchehen , denn

während ſie drinnen im Saale ſchlafen und von Minſie und Kampf ,

von Walhall und von Göttern träumen , hält draußen am Tor der

finſtere , todesmutige Hagen Wacht . Er wird ſie treue behüten und
nichts wird ihn ſchrecen können . Sogar eine Erſcheinung nicht,
die Volkers , des Fiedlers Weiſen 5 vorgaukeln : Per tote Siegfried
erſcheint Hagen , „ wehrlos , bleich und ohne Waffen und winkt
Hagen hinab zu Hel ( Unterwelt der alten Deutſchen) Hagen bleibt

mutig und troßig , und ſogar die Meuchelmörder , die Kriemhilde ge⸗

dungen , Hagen zu töten , ergreifen vor ſeiner finſteren Miene und
ſehnigen Reckengeſtalt die Flucht . Alle Gefahr ist vorbet , drinnen

träumen die Recken weiter vom Zauber der Sonnenwendnacht .
Dieſer Vorwurf iſt chortechniſch gut verarbeitet , die Liedform iſt nur
in Lyrsmen beibehalten , im übrigen ſchildert der Chor im parlando .

Alg Chorbehandler hat Neumann eine glückliche Hand , dagegen ſind
einige große Vorbilder in der muſikaliſchen Motinierung heraus⸗
zuhören , z. B. denkt man bei dem Siegfriedruf unwillkürlich an
Wagners „ Nothung ! “ Die Aufführung , der kür lich eine im
Lehrergeſangverein Rannheim voraufgegangen war , ſtellte natürlich
an einen Chor , dem auch viele neue und viele muſikaliſch nicht aus⸗
geſprochen vorgebildete Leute angehören , ſehr hohe Anſprüche . Mit

dem in
Fagef

kommenden Maßſtab meſſend , muß man aber aner⸗

kennen , daß der Dirigent Rinnert und der Chor die Aufgaben
glänzend gelöſt en. Neben weiteren ſehr dankbaren Chören Eer⸗es dann noch eine ganze Reihe Löweballaden und Schuberts Erl⸗
könig . Dieſe Stücke trug Herr Auguſt Spier aus Mainz mit

nicht allzugroßer Stimme , aber ſehr peg und faſzinierend
vor . Am Flügel begleitete Herr Heinz Maher ( Mannheim ) mit

viel Geſchick und Erfolg . Rapp .

Würktembergiſches Landeskheater : V. Sinfonlekonzert — Lei⸗

tung Fritz Buf enn wir heute Frißz Buſſch am Virigenten⸗
pulte ſehen und fühlen die ungeheuere Disziplin in der ſein Wille
die verſchiedenen Geiſter des Großen Orcheſters Aui en
ſo iſt das leider keine ungemiſchte Freude mehr . Und mit Wehmut
denken wir daran , daß es gar nicht lange dauert , daß dieſer glän⸗
zende Stern der Kunſt fern von uns an einem anderen Himmel 755
gehen ſoll . Er brachte uns diesmal in Erſtaufführung die Böck⸗
lin⸗Suite —

1 2
128 — von Max Reger . Schon die Aus⸗

wahl der Bilder : Der geigende Eremit — Im Spiel der Wellen —

Die Toteninſel — Bachanal — ſagt uns , daß Reger diesmal fern
von aller kontrapunktiſcher Verkünſtelung nur in harmoniſcher Klang⸗
malerei arbeiten wollte . Und wenn auch ſein Charakteriſtikum auf
anderem Gebiete liegt , ſo breitet er dafür den ganzen Zauber ſeiner
feinen Inſtrumentierung hier vor uns aus und geſtattet uns ein

reſtloſes Miterleben . Schreitet er im Geigenden Eremit vom Miſera⸗
cordia über Mariä Wiegenlieder zu feinen , himmliſch jubelnden Har⸗
monien , ſo 250 es im Spiel der Wellen mit ſchäumenden Wellen⸗
roſſen heran , und Böcklins Bilder erſtehen in klangkoloriſtiſcher Fär⸗
bung lebendiger noch als durch den Pinſel . Von dem
Komponiſten Robert Müller⸗Hartmann brachte uns der
Abend eine Uraufführung: „ Bariationen über ein paſto⸗
rales Thema “ , op 13. Der Künſtler ſtellte ſich als vorzüglicher
reifer Muſiker voll geſundem ſinnlich⸗muſikaliſchen Empfinden vor⸗
doch war die Ausführung des Themas non der wir eine fugurale

etragenere Entwicklung erwarteten alles andere als „paſtoral “ .
zebhaft friſch , ſicher un 3 in der Inſtrumentierung war es

ein muſikaliſcher Genuß, doch zu bunt und unruhig . Auf dem ſchlich⸗
ten Grund baute ſich ein reiches luftiges , feſtliches Tongebäude auf .
Es muß wiederholt werden : Müller⸗Hartmann , der

ſahr anweſend
war , iſt kein paſtoraler , ſondern ein lebensfroher , ſicherer , ſtarker
Muſfiker . Er wurde freundlich und intereſſiert aufſgenommen . Den

Schiuß der Vortragsfolge bildete Schumanns 4 Sinfonie d⸗moll .

Weber⸗Stuttgart .

Dresdener Muſik - Araufführungen . Im letzten Volks⸗Sinfonie⸗
Konzert dee Philharmoniſchen Orcheſters brachte Eliſe Stünzner von
der Staatsoper 5 Lieder von Perl aus dem Manuſkript zur Urauf⸗
führung . Die melodiſche Linie und Plaſtik des Ausdrucks gefielen .
Im Tonkünſtlerverein gelangte von Mozart das fünfſätzige B⸗Dur⸗

zur erſten Auffüh⸗
rung . Das Streichquartett in A⸗Dur von Johannes Smith fiel bei
ſeiner Urgufführung in der Gegenüberſtellung zu Mozart ab .
Das im Ausdruck engbegrenzte , liebenswürdige , aber konſtruierte
und nicht heiß durchflutete Werk wurde von dem Beifall des Lokal⸗
patriotismus getragen . J. R.

Verantwortlich : Arthur Blaß .

pin hatte ſich
eben in Paris miedergelaſſen . Ja , da gab es neue Anregungenl

Obendrein kam mit Berlioz eine ganz „ neue Richtung “ auf , ir
ſehen hier bereits undeutlich die Linie Berlioz⸗Liſzt⸗Wagner ; nehmen
wir hinzu , daß Berlioz zunüchſt in Deutſchland gewürdigt worden ,
daß Schuberts ſchönſte Lieder aber ſchon bamals in Paris erklungen
ſind — geſungen von dem herrlichen Tenor jener Zeiten , von
Adolphe Nourrit — ſo wiſſen wir , in welchen Skrudel Felix
Mendelsſohn geriet .

Mit der Ouverture zum „ Sommernachtstraum7
führte ſich der dreiundzwanziglährige Felix ein . Es war ein glän⸗
zender Erfolg . Auch die jungen Orcheſtermuſiker hingen an ihm
mit Begeiſterung . „ Juel talent , quelle téte , quelle organi⸗
sation “ , ſo klang es noch lange nach ! Die Cholera hat Mendels⸗
ſohn aus Paris vertrieben . Man ängſtigte ſich ſehr um ihn . Sehr
begreiflich , wenn die Berliner Zeitungen täglich von 500 Cholera⸗
Erkrankungen ſchrieben . Auf die Dauer waren ſeine Kompoſitionen
„ pour le gros du public “ noch zu originell , aber als Klavler⸗
ſpieler ließen ihm alle Gerechtigkeit widerfahren . Er ſplelte
Klavierkonzerte von Mozart und improviſierte prachtpolle
Kadenzen, brachte Beethovens Gedur⸗Konzert zur erſten Auf⸗
führung in Paris und brachte ſein eigenes Klavierkonzert mit .
Hieran knüpft ſich eine noch heute intereſſante Erinnerung , die uns
Ferdinand Hiller überliefert . „ Ich war mit Liſzt bei Erard —
ſo läßt ee Mendelsſohn erzählen — „ und legte ihm das Manuſkript
meines Konzertes vor nd er ſpielte es mit der größten
Vollendung dom Blatt . Man kann es gar nicht ſchöner ſpielen ,
als er es geſpielt hat . Es war wunderbar . “ Wir ſehen hler

in ein heiteres Künſtlerleben ohne Neid und Kabalen
endelsſohn hat in der ganzen Pariſer Zeit , vom Dezember 1881

bis zum Cholera- Frühjahr 1832 , nach Hillers Zeugnis fleißſg ge⸗
arbeitet . Was „ inmitten aller Pariſer Zerſtreuungen “ ſchon etwas
beſagen will ! Auf ſeine Werke hat das Pariſer Leben keine Ein⸗
wirkung gehabt . Er iſt in der Fremde ein Deutſcher geblieben , urd
tratz der „ Saumtiorſeligkeit des deutſchen Pußhlikums “ , von der
ſzine Briefe an Hiller zuweiten klagen , hat ihn immer wieder die
Sehnſucht aus der Fremde nach Deutſchland gezogen . Aber frel
ſein wollte er , ſeiner Kunſt leben ! „ Keine zehn Pferde und keins

zehntauſend Thaler b mich an den kleinen Hof von : 88
ſteht zu leſen .

!
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Der Zusammenschluß in der Kallindustrie .

In der Kaliindustrie zeigt sich eine Bewegung , die auf
eine große Konzernbilfdung hindeutet , an der auch
andere Industriezweige und Bankengruppen hbeteiligt sind .
Die bestehenden Einzelkonzerne unternehmen Transa tionen ,
die die Annahme zulassen , daß eine machtvolle Kon -
zentration im Gange ist , bei der die Dreiheit : Kaliindu -
Strie , Bankkapital und Stickstoffindustrie zu einer Einheit
grohen Stils zusammenwachsen . Neben den darauf ge -
richteten Transaktionen zeigt sich auch eine vertikale Zu -
Sammenschlußbewegung , deren Ziel die Annäherung und der
Anschluß großer Elektrizitätswerke und Montanwerke des
Westens und der Waggonindustrie an die Kaliindustrie zu
sein scheint . Die chemische Industrie soll gemeinsam mit
der Stickstoffindustrie bei dieser Ringbildung eine bedeutende
Kolle spielen , während der Anschluß der Kaliindustrie an
die Braunkohlenindustrie weniger forciert wird , weil die
meisten Kaliwerke selbst Braunkohlenwerke besitzen oder
als Notreserve zur Verfügung haben . Der Geschäftsgang in

der Kaliindustrie wird als sehr günstig geschildert . Der
Kuslandsabsatz ist im Hinblick auf unsere niedrige Valuta
immer noch lebhaft . Die Friedensausfuhr von 50 % des In -
landsabsatzes ist allerdings auf 169 % gesunken . Daß das
Kapital sich trotzdem der Kaliindustrie stark zuwendet ,

deren Entwicklung und Zukunftsrolle imreigt an , dall ma
Atsleben mit günstigen Erwartungen ent -deutschen Wirtsc

gegensieht .

Zur Verkehrslage im Ruhrbezirk .
Der Eisenbahnbetrieb hatte im Ruhrbezirk in der ver -

8 Woche einen erheblich vermehrten Andrang von
Frachten zu bewältigen , was auf den starken Bedarf an

Brennstoff und auf die für den 1. Februar bevorstehenden
Tarifkerhéöhungen zurückzuführen ist . Da der Ablauf nicht
nach allen Seiten glatt von statten ging , indem zahlreiche
Grippeerkrankungen des Betriebspersonals enistanden , füllte
sich das Ruhrgebiet im Laufe der Woche derart stark . mit
Wagen an , daß am Ende der Woche eine Annahmebeschrän -
kung der Güter des gesamten Ruhrgebiets angeordnet wer -
den mußte , um eine UWeberfüllung zu vermeiden . Außerdem
wurde für den vergangenen Sonntag angeordnet , daß zur
Abfuhr der Reste im geésamten Güterzugbetrieb wie an den
Werktagen gearbeitet werden sollte . Für Kohlen , Koks und
Briketts wurden in der vergangenen Woche arbeitstaglich
einschließl . der nachträglich bestellten Wagen 22 854 Wagen
( gerechnet zu je 10 Tonnèn ) angefordert . Gestellt wurden
arbeitstäglich durchschnittlich 21 862 Wagen ( Höchstgestel -
lung am 19. Januar 22 467 Wagen . Im gleichen Zeitraum des
Vorjahres betrug die Durchschnittsgestellung 19 901 Wagen .
Mit dem Einsetzen trockener Witterung hat , wie zu erwarten
War , die in letzter Zeit eingetretene günstigere Gestaltung
der Rheinschiffahrtsverhältfisse wieder nach -
zulassen begonnen . Der Wasserstand des Rheins ist in der
letzten Woche allenthalben , wenn auch langsam , zurückge -
gangen und der Kauber Pegel zeigte am 23 . Januar nur noch
eine Höhe von 1,75 m. Die unbeständige Witterung , wie sie
die letzten Wochen mit sich gebracht haben , ist für die Schiff -
kahrt störend , und wenn der neuerdings eingetretene scharfe
Frost weiter anhalten sollte , werden bei der Schiffahrt er -
neute Stockungen nicht ausbleiben . Die Kipper -
leistungen in den Duisburg - Ruhrorter Häfen hielten sich
mit 20 435 t arbeitstäglich ungefähr auf der gleichen Höhe
Wie in der Vorwoche . Dagegen hat der Gesamtumschlag auf
den Kanalhäfen der Zechen infolge der vorübergehenden
Besserung der Schiffahrtsgelegenheit eine bemerkenswerte
Zunahme erfahren . Er stieg von 21 310 auf 29 870 t. Leider
it zu befürchten , daß infolge drohenden Zufrierens diese

Joltenverladungen nur von kurzer Dauer sind .

Eine neue Ledergroßhandlung . In Pirmasens wurde
ine Ledergroßhandlung unter der Firma Heinrich Baer
„ Co . als G. m. b. H. mit 400 000 Stammkapital errichtet .

Geschäftsführern wurden bestellt die Kaufleute Heinrich
Zaer und Oskar Schol .

Frankfurter Brikettwerke . - . , Frankfurt a . M. Die
bankfurter Brikettwerke vorm . Fritz Hallwachs G. m. b. . ,
rankfurt a. . , sind mit 5 Mill . in eine Aktiengesellschaft
imgewandelt worden . Die Gründer der Gesellschaft sind :
abrikbesitzer Fritz Hallwachs , Bensheim , Direktor Bern -
nard Schweer , Direktor A. Hallwachs , Kaufmann H. Wey -
vich , Frankfurt a. M. und Rechtsanwalt Dr . Schuh , Dũssel -
Jork . Dem ersten Aufsichtsrat gehören an : Fabrikbesitzer
Fritz Hallwachs , Bensheim , Bergwerksbesitzer Dr . ing . Gie -

ren , Hattingen und Bankier R. Trottmann , Düsseldorf .

Weinkommissions - Bank . - . , Düsseldorf . Die im Vor -
ahre gegründete Gesellschaft hat das Aktienkapital um 2 auf

IIMill . erhöht . Von den neuen Aktien wurde 1 Mill . 4
du 110 %, die andere zu 150 % begeben .

Majorisierung der Zuckerfabrik Halle . Die Verwaltung
der Zuckerfabrik Halle , die mit oder ohne Zustimmung der
Aktionäre von der Vereinigung der Mitteldeutschen Roh -
zuckerfabriken aufgekauft werden soll , erläßt eineErklärung ,
in der sie den Akfionären dringend rät , sich der gebildeten
Schutzvereinigung nicht anzuschließen , sondern sich durch

persônliches Erscheinen auf der Generalversammlung selbst
ein Urteil zu bilden . Es wird die Möglichkeit angedeutet ,
daß hinter der Schutzvereinigung eine Konkurrenzgruppe
steht . Der Umtauschkurs beträgt bekanntlich 1000 .

Vom Eisenwirtschaftsbund . Der Inlandsausschuß des
Eisenwirtschaftsbundes hat in seiner Vorstandssitzung fol -
genden vorläufigen Beschluß gefaßt : Für jede Mark , um
Welche der Preis für die Tonne Förderkohle steigt , erhöhen

sich die Preise für Weißeisen folgendermaßſen : Rohblöcke
um . 35 „ , vorgewalzte Blöcke um . 05 , Knüppel und
Platinen um . 50 %%, Stabeisen , Formeisen , Schienen , Schwel -
len um . 75 , Universaleisen und Walzdraht um . 95 ,
Grobbleche um . 20 , Mittelbleche und Bandeisen um . 50 A,

Feinbleche bis 5 mm um . 25 , Feinbleche unter 1i mm um
. 75 , Röhren um . 75 , Kleineisenzeug um . 75 fl . Diese

Sätze gelten für den Fall , daß im Laufèe des Monats Januar
eine Erhöhung des Kohlenpreises eintreten sollte . Im übrigen
sollen die einzelnen Satze von sachverständiger Seite nach -

geprüft und dann in einer für diesen Monat in Aussicht ge -
nommenen neuen Sitzung ein endgültiger Beschluß gefaßt
werden .

Die pfälzische Schuhwarenindustrie . Aus Pirmasens
wWird unterm 25 . d. M. geschrieben : Der derzeitige Stand der
Schuhindustrie ist so , daß manche Fabriken , da sie alle ihre

Kufträge aufgearbeitet haben , zurzeit auf Lager arbeiten .
Noch ein gut Teil der Fabriken ist jedoch bis zum Frühjahr
hin mit Aufträgen versehen . Wenn man Vergleiche mit den
Versandziffern unternimmt , dann kann man allerdings ein
Nachlassen der Konjunktur verzeichnen . Im November

g0.langten durch die Post 213 000 Pakete zur Verschickung , im
Dezember betrug die Höchstzahl nur noch 175 000 Pakete .

Auch der Monat Januar brachte noch keine Steigerung . Erst
zu Aypfang dieser Woche machte sich ein starkerer Versand
bemerkbar . Die noch vorherrschenden unsicheren Verhält -

nisse auf dem Ledermarkt erschweren eine Stabilisierung des
Geschältsgangs in merklicher Weise . Weder Fabrikanten

noch Detailleure Wissen augenblicklich , wie sie für die
nächsten Wochen disponieren sollen .

* Hünchen , 26 . Jan . ( Eig . Drahtb . ) Oberbayerische
Ueberlandzentrale . - G. Die Gesellschaft hat ihr Aktien -
Kkuapital im abgelaufenen Geschäftsjahr von 5 auf 8 Min.

Handelsblaft des Nennbeimer General - Anzeiger
erhöht , sowie die Anleiheschuld durch Ausgabe von 9 Mill .
4 % iger Obligationen auf 15 Mill . „ gebracht . Nach 166 719
( 112 220 ) ½ Abschreibungen hat sich der Reingewinn
mit 831 396 ( 379 772 mehr äls verdoppelt und gestattet
die Heraufsetzung der Dividende von 8 auf 9, , die auf das
erhöhte Kapital 720 000 % ( 184 000 ) ausmacht . Der . - V.
am 4. Februar wird eine Weitere Kapitalserhöhung in un -
bekanntem Ausmaſle vorgeschlagen .

Börsenberichig .
Mannheimer ffektenbörse .

Mannheim , 25. Jan . An der heutigen Börse Waren die
Kurse für Industrieaktien etwas niedriger . Gefandeit wur -
den : Benz zu 590 %, Rhein . Elektrische zu 670 % und Zellstoff -

kabrik Waldhof zu 815 %. Weiterhin notierten : Anilin 610 . ,
Westeregeln 2150 . , Seilindustrie 575 . , Waggonfabrik
Fuchs 800 . , Neckarsulmer Fahrzeugwerke 1200 . , Zucker
Frankenthal 799 B. und Zucker Waghäusel 800 B. Höher
stellten sich : Heilbronner Straßenbahn 270 . , ferner Braue -
rei Eichbaum 590 . , Mannheimer Aktienbrauerei ( Mayer .
hof ) 440 G. und Brauerei Sinner , Grünwinkel , die mit 8007 %
bezahlt wurden .

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim .25 Kurs an der Frankfurter Börse vom 25. Januar .

4%
Rhein. Hyp. - Pfandprlete alte 89. 50 bg.] 40%Rk. Hyp. - Komm. unkb. b. 1923

0 9 58 „ kab .ab 1924 — 9 55 unkb .b. 1924 87 . —B.
% „ küb. ab 1931 101 . —g. 4 % „ 5 Küb. ab 1931 83. 50 bg.3700 „ verlosbar 85 . —bg. 3½ % Odlig. 75 . —g.35 % % unvid. (aß 1974 Kdb. ) 7530 bg.

Ein Dollar = 191 —192 A.

Mannheim , 26 . Jan . ( . 30 vorm . ) Durch die Einigung
in den Steuerverhandlungen , die in der Aufnahme einer

Zwangsanleihe in Höhe einer Goldmilliarde ein festes Resul -
tat ergab , sind die Devisenkurse seit dem gestrigen Abend -
verkehr stark zurückgegangen . Die Mark konnte sich in

Newyork wieder etwas befestigen und kam nachbörslich mit

0,51 cents aus Newyork , was einem Kurs von 195 . 40 4

entspricht . Aus der Schweiz wurde die Mark mit 2,67½ bis
2,75 gemeldet . Im heutigen Frühverkehr liegen die Kurse
recht schwach . Am hiesigen Platze lassen sich augenblick -
lich folgende Kurse feststellen : Holland 6950 —7100 , Kabel

Newyork 191 —192 , Schweiz 3720—3750, London 805 —815 ,
Paris 1550 —1580 und Italien 830 —850 . Im gestrigen Mittags -

verkehr notierte Kabel Newyork mit 210 —212 , die Schweiz
mit 4080 —4090 , London mit 885 —895 und Paris mit 1700 bis
1710 . Die Kursrückgänge sind immerhin recht bemerkens -

Wert .
= Néwyork , 25. Jan . Die Reichsmark notierte bei

Börsenschluß mit 0,5055 cents 198 & gegen 0,47 cents
212 . 76 „ von gestern .

in Kronen )

Pfälzische Warenbörse .
Neustadt a . . , 25 . Jan . Der Besuch der Börse war sehr

gut und das Geschäft sehr lebhaft . Die Preise sämtlicher
rtikel haben eine wesentliche Steigerung erfahren und

scheint ein Abschluß in dieser Preisbewegung noch nicht er -
reicht zu sein . Die Preise sind schwer festzustellen . In
Getreide ist überhaupt kein Angebot vorhanden , mit Aus -
nahme von Hafer , der sich auf 650 „ frei Mannheim stellt .
Für Weizenmehl , Basis O, ist heute die Mühlenforderung 1250
Mark pro 100 kg bei bekannten Mühlenbedingungen . Futter -
artikel sind auflerordentlich begehrt und stellte sich Mais
auf 770 —400 je nach Provenienz ohne Sack , Weizenpach -
mehl auf 325 —350 mit Sack , Kleie 220 —225 % mit Sack ,
Trockenschnitzel 220 —225 ohne Sack , Haferschalenmelasse
170 —475 je nach Qualität mit Sack , Torfmelasse 125
mit Sack , Malzkeime 300 ohne Sack , alles per Zentner ab
Mühle bezw . Fabrik in Waggonladungen . In ein war die
Tendenz sehr fest und großſſe Nachfrage und Angebot beson -
ders ist Weiß - und Rot - Konsum - und Kreszensweinen . Preis -
angebote Wwaren u. . , in Weißweinen : 1920er verbesserter
Oberhaardter 14 500 —16 000 %, 1919er und 1920er Freins -
heimer 18 000 , 1919er und 1920er Freinsheimer , Herxheimer
und Deidesheimer 18 000 —35 000 „ , 1917er Deidesheimer und
Portkreszensen 46 000 —52 000 „ , 1921er Hambacher 22 000
bis 30 000 4 , 1921er Immeldinger 37 000 „4. In Rotweinen :
1919er St . Martiner 18 000 *, , 1921er Wachenheimer 17 500 K.
In Flaschenweinen : 1920er Ruppertsberger Kreszenswein
20 000 J . Ingelheimer Rieslingkreèszens 19 500 %, 1919er Bur -
gunder - Kreszens 33 000 . , 1917er Myrrhöer 43 000 A4. In
Branntweinen : 1 Waggon 10 % iger 1. Qualität 18 500 .

Preiserhöhung für Steingut . Die Vereinigung der Stein -
gutkabrikanten erhöhte mit sofortiger Wirkung die Handels -
preise um 33557½ .

Baumwolle . ( Wochenbericht von Knoop u. Fabarius ,
Bremen . ) Die Märkte eröffneten in matter Haltung , die je -
doch nach und nach in eine ausgesprochene Steligkeit um -
schlug . Reichliches , in seinen Forderungen vielfach weit

unter dem Weltmarktpreis liegendes Angebot kennzeichnet
die Woche . Das Angebot kam meistens , wie man meldet ,
Aus zweiter Hand , d . h. solchen Elementen , die auf „ ons “

gekauft und bei dem starken Rückgang der Basis in den
Franz Kircher ; für Feuilleton : A. Maderno :

letzten Wochen sich der Ware entledigen wollten oder muß -
ten . Es ist mit Sicherheit anzunehmén , daß diese Erschei -
nung nur eine vorübergehende sein und um so schneller ver -
schwinden wird , je anhaltender die in den letzten Tagen ein -
getretene Stetigkeit ist oder gar einer festeren Stimmung
Platz machen wWird . Die Nachfrage nach effektiver Ware ist
entschieden lebhafter geworden ; es scheint sicher zu sein ,
daßhb noch große Lücken im Bedarf der Industrie zu füllen ,
und zwar in vielen Fällen bald zu füllen sind . Die allge -
meine Lage ist und bleibt aber trostlos und kann nur trost -
los bleiben , solange die Weltwirtschaft in unverantwortlich -
ster Weise von haßerfüllten Politikern vergewaltigt wird .
Alexandria schwach mit 200 Punkten Abschlag . Bombay
nach vorübergehender Abschwächung befestigt .

Berliner Metallbörse vom 25 . Januar .
Prelse in Hark für 100 Kg.

24. Januar B. Januar 24. Ianuar 25 . Ianuar
Elektrolytkupfer 6670 652²³ Alumlinlum l.Barr . 970⁰0 88⁰0⁰
Rafflnadekupfer 5650 —5750 5600 5650 Llnn , ausländ . 14400-14500 (4000 1400Blel 2100 2200 2050 2100 ] Huttenzinn 14100-14200 13800-13900ſtobzink (Vb. - Pr. ) 2250 —2300 2150 —2200 Miokel L2700- 13000 12400-12700

do. (fr . Verk. ) 2271 2339 Antlmon 2200 2250 2175 220⁰0
Plattenzink 1700 1750 1650 1700 Silber fur 1k9. 3850 3900 3800 —3825
Aluminium 890⁰0 850⁰

London , 25. JIanuar ( WS) Metallmarkt . ( in Lst. fur d. engl . t. v. 1016 K9. )
24. 25. bestseleot . 66 . — 68 . — J Slel 23. 15 23. 15

Kupfer Kass 64. 85 63 . — Mlokel 185 . — —. — Zink rrpt . 28. 25 25. 65do. 3 Monat 65 65 65. 75 [ Einn Kkassa 158. 65 156. 15 Quecksiber 11. 50 19. 25
do. Elektrol 73. 25 73. 25 do. 3 Monat 160. 15 157. 85] Antimon 38 . — 33 . —

Bremen , 25 . Jan . Baumwolle 84 . 30 ( 91 ) 4 per 1 kg .
Liverpool , 25. Januar ( 8S ) Baumwolle . ( in engl. Pfd. v. 454 9.

mitgeteiſt vom Bankhause E. Calmann , Hangovor .Wien . 23. 25. 8
Benlerdan 999 2575 Larte „ 34 . 80

229.22
Notierungen vom 24. Januar .on 2029 . 75 1909 75 „

Kopenhagen 2089 . 75 1909. 75 Narknoten . 5097 48. 97 Nach . An- Name Nach-⸗- A .72c . frage geboi krage gebet
Zürich . 2¹. 28· —- (in Franken ) Alexandersheln . 178000 183000 NMatte 20 % 3˙70

„ . 48 Hanenn . . 9 22. 50 Allcenhall . . % 00 8500 Marie Latse „ „ 000 35000NMeen 0 . . 4 Scueseli „„„ . 15 Aller flemmonis . . 13000 1400 Meeanx 2 „ 000 30005
Feg . . 00s 3 . Lopenbagen . —55 103 . — 103 25 fAsse 70500 12500 Meim 72 7 80 288Hollansg 167 . — 10750 Stockhoim 125 — 128 25 Selenrode 4 Dae Weusellstedt . „ „ 000NewWVork . 14 . 14 Christlania . — 80 . — SBergmannssegen 138000 162000 Neustassfurt „ 20⁰⁰⁰ 2 %

e 4 — —5— Madrid
＋ 751 Sernetorf ae 52 —. 0 % 20800

arls 9 Buenes Alres. . — 5 LLüne nz Eugen — —Surbeed 000 242800 Ransban „ 28Amsterdam . 24. 25. * aulden) Burggraf „ „ 17500 — R —32 1550 208Wechsel a. London 11. 58 11. 55 Weohsel a. Stookholm 63. 50 68. 50 C ug „ 80000 63000 Reinhafdsbrung „ 21500 28
„ „ gerlin % „ %„ s „ „„ »„ brisgana 43 . 0 43. 10 Csrishefi 32000 3000 Picheegd 13000 28800
„ „ kbarls . 17 235 „ „ few Lork 2½% . 7 Einigkeiſlt 65000 68000 Rotben

r — „ „ —— 85 PFFFPUPUCCCCVC Rothenfelds 340 3800en ade 0 Erichssegen „ 7000 38500 Rössing Bamten 33800 830080 4 Kopenhagen 85 . — 55. 05 5 8 itallen 11. 98 11. 35 Faeenenn 8 5 Saeatec . —„ 413⁵⁰⁰⁰ —Kopenhagen . 24. 25. in Kronen ) aneees 1 zmünde — „ 42000
Stchtu . 4. Hamburg . 40 250 [ Slohtw . a. London . . . 05 21. 07 8 ——5 28800

„ Ameterdam 132. 25 182. 85 „ „ Fare . . . 0 075 Sbs „„ e eeeee e . 55 8000
85 Slückauf b. Sondershaus . 274000 280000 Slegfried Giessen 97000 102000„ SohWI2 97. 95 97. 35 „ Antwerpen 33. 75 33. 10 Grosslierz . Winelm Ernst 30000 Theddor 5 255FFF , ee eeeeee e ee 49500 57000 Thüringen 2800

Stockholm . 24. 28. n Kronen ) Habigshorgt 32000 33500 Volkenroda „ „ „ 0000 51500
Slohtw . a. Berlin 5 . 90 . — Slohtw . a. London 18. 93 16. 87 J Hanse Silberberg . 111000 11400 Walbececng 67000 68500

„ un Amsterdam 146. 25 146. 50 „ 22 . 25 32. 75 edwigsburg 11500 12100 Wafternn 30000 34500
„ „ Sohwelz . . 78. 25 78 . — „ y„ Brülssel . 31 . — 31. 50 Heiligenmũhles 5400 5700 Wibelmshell 12000
„ „ MWashington . 02 . 01 „ „ kelsingfors . 60 . 55 Heiligenrode . . 164000 1070 Wilhelmshall - Oelsburg 24000

Heimboldshsusen 25000 25000] Wintershall 80000 1050000New Tork , 25 lanuar (W3S] Devisen . Heldrungen 14500 18000 Adler 8⁵0 92⁰024. 25. Spanlen 15 . — 15. 01 de, „ „ „ 00 e Sensese 289 3⁰0Frankrelch . 14 . 18 Sohwelz 19. 46 19. 45 Itallen . 0 4 eringen 47000 48000 Srbsafierzeg 500Secheen 1800Belglen . 79 . 81 J England . 22 . 22 [ Deutsohland . 47 . 50 Hermann lI 25500 22500 Hallesche 483 785 810
15 2 — Hannoversche Kall St . 780 810

Waren und Härkte . Bösstedt . 8000 86500] ienranersche Neall Vor. “ . 8.

Hlagee 125000 122000] Fielsborg „ „ „ „ 102 1050
Mehlpreiserhöhung . Wie uns von der Süddeutschen immenrtode 408d0 4ʃ500 Frägersben

Mühlenvereinigung G. m. b. H. Mannheim mitgeteilt wWird, e — 05 ee
stellt sich von heute ab der Weizenmehlpreis für Kelseregsg 70000 18000 Siacnenee

Spezial 0 auf 1275 &. Die letzte Notierung lautete auf 1200 . Cöngel . . 125000 128000 Steſngel 45
Merlsglücgk 34000 36000 F 700 725

Tendenz : Nicht so lebhaft wie in der Vorwoche , doch
blieben die Kurse meist gut behauptet .

Dampferbewegungen des Nordd . Lloyd , Bremen .
Bremen — Newyork : D. „ America “ nach Newyork

am 20 . 1. 22 , 17 Uhr vorm . ab Cherbourg .
Bremen — Brasilien : D. „ Minden “ nach Brasilien

am 20. 1. von Cabadello nach Maceio . — D. „ Hameln “ nac
Brasilien am 19 . . , 8 Uhr abends , an Bremen .

D. Gotha “ nach Rio und
Buehos Aires am 21 . . , 6 % Uhr vrm . an Bremerhaven .

Bremen — Ostasien : D. „ Westfalen “ nach Ostasien
am 10 . . , 3 Uhr vorm . an Rotterdam .

————

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Januar
—

Pegelstatlon vom Datum 0nbein 2 22 2 2 23 . 28

Sohusterlasel „ . 05 1090 090 . 95 . 81 . 80 ] Abends 5 Uhr
en . 94 198 . 35 190 . 77 . 82 Nachm. 2 Uhr
ennnn „ 396 385 . 75 367 367 . 55 fachm . 2 Uhr
Mannheim „ . 77 . 64 . 50 . 41 . 25 . 26 Horgens 7 Uhr
Maluunng 5 . 40 . 21 . 85 . - B . 12 Uhr
Kaub „ 17 . 70 . 52 1,68 Vorm. 2 Uhr
Küinsn . . 74 . 60 . 49 127 Hachm. 2 Uhr

vom Neekar :
Mannhem . 79 . 68 . 53 24 228 . 29 Vorm 7 UbT
Heilbronn . 45 . 48 . 44 . 20 Vorm 7 Uhr

Windstlil , Heiter —5 ,
——. ,

Mannheimer Wetterbericht
vom 26 Januai morgens 7 Uht

Barometer :753,4 mm. Thermometer : — . 00 C. Niediigste lemperatur deaemen ,. 4 C. Höchste Temperatul gestern! — . 0 C Niederschlag : . ,1 Liter au
den qm. O0 2 Bewoölkt , Schnee .

— — — 2 — — — — — — — — ů ůů
Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , MaunheimerS, W

General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.

Verantwortlich für Politit : Dr . Fritz Goldenbaum ; für Handel : J. .:

kedaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ; für Anzeigen : Karl Hü

24. 25 5
Umsatz 5000 5000 Karz . 368 . 91 Alexandria . 0 9 .
Import 12150 1100 April . 82 . 85
lanuar . 88 . 94 ] mal . 33 . 90 Oberägypt . 28. 35 28 . 0
februar . 85 . 88 ] Aegyptische 16. 80 16. 20

Amerikanischer Funkdienst .
New Lork , 25. Januar ( WS) Funkdlenst . ( Machdruok vorboten .

24. 25. Zuf. zus. 20000 14000 stand wWt. 13 . — 13 . —
Kaftee loko . 93 3 93 Elektrolyt 13.85 13. 85 Crod. al . 323 888

März . 42 8 43 Zinn loko 31. 37 30. 87 Zuok. Centrt . 0
Hal 930 . 33 Siel . 25 . 75 Terpentin 92. — . —Jull . 22 . 23 Zink . 22 . 67 Savannah 35. 50 —
Septemb . . 22 . 23 Elsen 20. 50 20. 50 ] Kl. Ori Saum. 16. 30 16 . 25
Dezemb. . 16 . 20 Weldbleck . 25 . 75 Welzes ret 12 80 127

Baumw. loko 17 75 17. 35 Sohmalz wt. 10. 75 10 65 Hart loke 127. 50 12 .
januar 17. 45 —. —Talg . 25 . 25 Uale ſote 64. 50 2Februar 17 . 4 17 . — Saumwsatöl . 70 . 02 Hehlntedr . p. 450
Müärz 17 . 4 1705 Foebr. . . — bbohet Fr. . — 8 .
April 12. 21 168 Fetrol. oases . 17 . 0 17 . 80setrufr Engi. — — 2
Hal 17. 05 16. 69 tanks . — . — 2 — . —

Chicago , 25. Januar ( W3) Funkdlenst . ( Machüruok vorbeten ) .
.

Welzen lan . 115. 50 115 . — Roggen Junl 79 . — 78 . — Sebwelne 7
Mal 101. 75 102 . . ' Schmalz Jan. . 73 . 88 ſeiobt aledr . 89 4nals januar 83. 75 88 65 988 . 7 böehst. . 8
Aal 38. 50 35.40 Ppock lan 17. 20 17. 20 medt . 48 8

Haker Mal . 15 89 . —Rippen jan . . 20 86 . böchst . . 70 . 5
5 zull 40 . — 39. 85 Speok nledr . . 52 . 87 Tut. CRieagoe 00 2600

Rohhgen Hal 85. 65 65. 15 höchst . . 50 92 Westsn 114000 14

55
Kursbericht über Kali - Aktien und Kure

Direktion : Ferdinand Heyme . — Hauptſchriftleitung : Dr . Fritz Goldenbaum .

für Lokales und der deage 1
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Sesuegt ?von Se
Tür sofort oder 1. April

manlt 5 Iunernanteal
en wird nur auf einen 15 der größere
Korreſpondenz nach kurzen Angaben ſelbſtändig
derarbeiten kann

Angebote mit handſchriſtlichem Bewerbungs⸗
ſchreiben und Zeugnisabſchriften unter R. V. 60 an
die Geſchätsſtelle dſs . Blattes . 4687

777 959
—2 3

AHbrechner
für Ortsnetz⸗ u. Hochſpannungsanlagen ,
welche gute Materialkenntniſſe beſitzen
und in dieſem Fach ſchon ſelbſtſtändig
gearbeitet haben , zum event . ſofortigen
Eintritt geſucht . Ausführlich gehallene
Angebote mit früheſtem Eintrittstermin
unter H. G. 107 an die Geſchäftsſt . 892

55 i
Als Wertreter des Subalrektors
ucht eine erſtklaſſige eeeeaft eine mit dem Außendienſt vertraute gebil .

dete Perſönlichkeit
Als Oberinspektor .

Zeitgemäße Bezüge — auch Superpropiſion aus
dem Beſanngeſchüft des Bezirks werden gewährt .

Erwünſcht ſind Bewerbungen von Herren , die
auf große Erfolge in der Organiſation und Akgul⸗

on zurückblicken können und gewillt ſind , ihre

5 en Kräfte dem weiteren Ausbau des Ge⸗
s zu widmen .

Ausführliche Bewerbungen ſind unter g. . 18854
en Rudolf Moſſe , Berlin . W. 19 zu richten .

Hiesige Grosshandlung
ſucht per ſofort , 1. April tüchiigen

im Alter von 25 —30 Jahren . 8240
Bedingung : Gute allgem . kaufm . Kennt⸗

niſſe , energ . Auftreten u. gute Empfehlungen .
Angebote u. O. C. 42 an die Geſchäftsſtelle .

chokotaden-Meister
der die Herſtellung feinſchmelzender Tafel⸗

ſWokslate ſelbſtändig beherrſcht , von mo .
erner Fabrik geſucht . Geboten hohes

halt und Gewinnbeteiligung . 8247

Ausführl . Angebote unter O. B. 41
a die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

———

5

——

—

——

Lohnbuchhaler
für die Lohnverrechnung eines größeren
Betriebes zum 1. April 1922 geſucht . 898

Angebote mit Bild , Gehaltsanſprüchen ,
Lebenslauf ſowie Zeugnisabſchriſten ſind zu

ichten unter kl. J . 109 an die Geſchäftsſt .

Seensseeeeeees

„Chemische Fabrik sucht
anne Abtenung Buchhaltung zu möglichſt ſo⸗
ortigem Eintrüt eine züngere münnitehe

aaN ae eee Angebote unter Z. M. 926

— m. 612

80
die e arshen

britbüros wird eine entſprechend vorgebildete

jlunge Dame
dum baldmögl . Eintritt geſucht , außerdem

Eln periekter

Dhoiograph
möglichſt unverheiratet , für das techn . Büro ,

zur Anfertigung von Lichtpauſen . 900

d Angb. . H .K. 110 an die Geſchäftsſtelle .

05
ſofortigen Eintritt ſuchen

eine perfekte

Aeubhniet
auch mit Büroarbeiten vertraut

8 Perſönliche Vorſtellung unter
orlage von Original⸗Zeugnifen bel

. Vionker3 .0o., Mannheim.

28

LLLLrerSSGassSassrsssSesSSAUITEESSSBAEAESEBese

72277 —22——. —2222222 2222222 2222522222221

gesucht . Angebote

tritt ,

40 - 5

zubringen .
vorragende
Schlof
Wolf ,8280

bewandbrt iſt , zum
Eintritt geſucht .

gesucht .

Zewöhnt iſt ,
AUAnwaltsbüre ges .

. April . Angeb .u. O. . 38

perfekt in Buchhaltung
keine Anfängerin , von

Angebote unter N. Z.

feisender
in Kolonialwaren -

geschäften etc . gut
eingeführt , gegen
Provision u. Fixum

uUnt . N. O . 28 an

die Jeschäftsstelle.

Junger Mann
für doppelte Buchhaltung
von Bächerreviſor geſ .
Beherrſchung der Steno⸗

graphie und Schreib⸗
maſchine erwünſcht . Ge⸗

legenheit zur Erlernung
der Bilanz .

Zu erfragen in der

Geſchäftsſtelle . 8187

holg . wird tücht . Fer⸗
treter . der bei in Frage
komm. Kundſch . gut eingef

1 geſucht . Lagererrichig
b. geeign . Räum . wird in
Ausſicht geſt . Ang m. 1v. Reſ . vertr . Häuf , erb. u.
W 14207 an Aun

Glänzende Zeugniſſe
Berdlenſtgelegenhelt

ereien Näheres von 25 Uhr bei

22

Angebote mit Lebens⸗
lauf und Gehaltsanſprüchen unt . H. E. 108
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Asglilebst zum 1. Febr . , auch aus⸗
hilfsweiſe oder halbtägig —
März — wird gut empfohlene flotte

TuchtgerKontoristin
geſucht . Bei zufrtedenſtellenden

hohes Gehalt und angenehme Paeſttlon .

ſtelle dieſes Blattes .

Von größerem
durchaus perfekte

Stenotypistin
per sofort gesucht .

Angebote unt . H . C. 103

an die Oeschäftsstelle ds . Bl .

Tüchtiger 22

Sehneider

N2

1
5

30 ˙1
/ % Brennmaterial

wird in jedem Haushalt durch Anbringen
einer patentamt
Neuhkeit geſpart .

Keschütsten
n jedem Herd an⸗

Her⸗
für

(Laborani)
welche im Analyſieren ſämtlicher Oele
und Fette , ſowie in deren Fabrikatien

möglichſt ſofortigen

eventl . auch per 1.

8284

Chem Institu Dr. Graff, 57 24.

ſparfateStenotypistn
mit guter Schulbildung , die an ſelbſt . Arbeiten

in ausſichtsreiche Stellung für
Eintritt für 1. März , ſpät .

an dieGeſchäftsſtelle . ns:

und
Neſiger Großhandlung

eungen

89 an die Geſchaäts⸗
B49l

Tüchtige

für Groß⸗ und Kleinſtück
ſofort geſucht . 420

Jeh . Kamm , MagessUIt
Bergrabern ( Pfalx . )

Zum ſofortigen Eintritt
wird für die Konfitüren⸗
branche tüchtiger 8261

Atne
aus guter Familie geſucht .

Anzebote unt . O. J. 48

an die Geſchäſtsſtelle .

Tuehtige

ſofortgeſucht .
N . SIgrannd

ILL 2 . 18 . 8808

ſucht Stelung einer
Damenſchneiderel , wo die⸗
ſelbe nebenbei das Zu⸗
ſchneiden erlernen kann .

alnzD. Frenz, B. m b. H.Frenz . Josefa Hölsl .
10 4. 28, bei Brüſtle . Bere⸗

auht
sokortigem

Februar gesucht .

kängeringen ausgeschlossen .— Angebote

Zeugnissen und Gehaltsansprüchen erbeten u.

H. H. 108 an die Geschältsstelle ds . Blattes .

Mansheimer Geusru - Nuzeiger . ( Meitag

fae
mit guter Allgemeinbildung zu

spätestens 1.

Ein -

An⸗

mit

1lli

lashn ban

Tekadlerh9 U
gewandt und branche⸗
kundig , für feines

Terrgatikel —Cecchäft
geſucht . Angebote unt .
EH. M. 112 an dle Ge⸗

ſchäftsſtelle d. Bl. 423

für feines Spezlalgeſchaft
geſucht. 421

Angebste unt H. E. 111

am die Geſchäftsſtelle .

Ferlektes

Lemeiacden
in herrſchaftl . Haus nach

Mesbadlen
K t .

Vorzuſteſten 612
NMebelstr . 91 , 4. St .

n 1

Köchin
welche auch etwas Haus⸗
arbeit übernimmt , bei

gutem Lohn und guter
Behandlung in kleineren

beſſeren Haushalt ſofort
oder ſyäter geſucht .

Angebste mit Gehalts⸗
anfprlichen unter M O 3
an dis Geſchäftsſt . 88808

eeeeeeeeeee eee eee

Tacktiges

Meansäcten
per ſofott od. ſpäter
zu älterem Chepaar
bei gut . Lohn geſucht .
Borzutelen : 405

Mablving 23, II.

Ordentf iches

Mackhen
zu N. Familie

7, 17, Part
Braves

Mägchen
tagsüber für leichte Haus⸗
arbott ſsfert geſuczt . vons
WMagter , § 6, 17, Seitenb .

Anstägdiges

necehen
per 15 Jebtuar geſucht .

Wlehlerskeimer
* — 1 er

Midchen
dei höchtem Lohn ſof.
9 91. Nhendepneher. 4.4. II.

elhigee ananftändigas

Madchen
für Kuche u.

21 ober 1. Fabr . 7
Feu n er 10en . 8377

Bittmemn . U02. 2

TaAchlge

Friscuse
perfekt in Ondulation ,
Frifteren , Manicfre , Maſ⸗
ſage uſw. ſucht in gutem
Weſchüſt dauernde Stellg
Magebee u. N. N. 1 an
die Beſchiſtsſtelle . 8227

Jumge , FMehtige
ee

Jſflelin
ſucht 08

Mn
Alegettenfte ＋4. 4708
Bess . Fräulein
imm Haushalt durchaus
erfahren , ſucht Stelle
Mlan Stütse , wo es
ſich nachmittags im Nähen
ausbilden könnte . 8275

Anzebote u. O P. 54
an die Geſchäftsſtelle .

e eee eene 0

zunge
ſeither im elterlichen Geſchäft tänig , ſucht S

öder Kaffleterin in 3
Angebote

Sigerreng eſchäft .

Hobel⸗- Verkauft
Wobnzimmer ( antilg )

Dame
Stellung

7 an die,

1 Diwan mit Umbau und großem Spfegel ,
1 Tiſch mit 6 Stühlen , 1 Bücherſchrant m. Truhe ,

1 Poſtament , 8233

1 weißlacklerte Küche

anzuſetzen vorm . —11 , nachm . — 4 Uhr bei

Mannheimer Paketfahrt ,G7, 21.

9,39 em 40ef Transmissionswelle “

pS . Drehstrommotor Fabrikat Siemens -
Schuckert

Lagerbock mit Ringschmierlager
haben abzugeben 8255

andbelzer Jpenanketlabrk5. . , Maunzein
Klelne eeeee 14 .

Vohn - und

ſieschäftshäuser
verkaufen . Näheres

ve

2.
Weif⸗ eeeee 5

Viltel
Hochmoderne VIIIs
der Oſtſtadt ſteht ertl .
zum Verkauf , De⸗
dingung iſt die Be⸗
ſchaffung einer mod .

Zimmerwohnung in
10 eſter Lage. Angebote

0 O . U. 89 an dle ce⸗

eee 1
78206

NHaus
mit ſreler Ausſicht auf
den RMhein, preiswert

zu verkaufen . Vermittler
berbeten .

Angebete unt . N. W. 36

an die 8241

JErſtklaſſig . 20
in bekaunter Uni⸗
5

ver ſitats ⸗u. Frem -
bdenſtadt , einſte

Lage , mit ? Läden ,
maſchinell eingerich⸗

teter Konditorei m.

Uumſatz . ſchöne, mo -
derne Wohnungen ,

entalheizeng ,
— Rente

Geſchäft
verkänſlich . Anzah⸗
lung M. —800 080
Näheres unter Nr .
5915 durch 417

Seorg Ka !
Immobllien⸗Spe⸗
zialbürs München ,

Kontorhaus

fehlen ) bilig zu

Haus
innerhalb des Ninges 8 %
rent . ſteigerungsf . mfreier

Autegarage
und Werkſtätte für
Mk. 200 000 zu verkaufen .

Angebote unt . B. 4640
an D. Freuz G. m. b. H.
MNannheim , P 3, 13. Gses

Lebensmittel -

Pesbhäft
Unſtändehalber für 22000
Mark ſolort zu verkauſen .

Zu erfragen in der
Geſchäſtsſtelle . Baec1

Hausorgs!
vier Mauual⸗ und zwei
Vebalſpiele ( Zinkpfeiſen

Anzuſehen 427
Atamitestr . 15 , U
Fam Waſſerdichte Felt⸗
Leinwand ,zute Ware zpk.
Krümer , B 6, 7. 8264

Uzugskalger
bikllig abzugeben :

Eleg . Sportkoſtüm , ſchwar⸗

— Koſtüm , ſchwarzer
intermantel , Halbſehuhe

38, weißer Thevlotrock ,
braun . Herrenanzug , kl.

Figur , Winterpaletot ,
Stieſel 44 u. div . andere .

Sizyci , D 4, 18,
3 Tr. , Zimmer 18 8242

belt Melger u. Saane

Hehd , O 1, 576.

v. Weber, Secken ·
che 47 „ IV. 8290

ebes Udsbadeofen
mit Emailbadwanne ſof.
zu verk. Eduard Hafner ,
Blechnermeiſter , Gichels⸗
heimerftr . 43 , Hof. Vaoas

Ladenneke
1 Legtesc

u verkaufen . 470⁰0
ur acher ,

Fuchsſtraße 81.

Aelsgenkeltskauf .
1 Plsschgarultar
aus ſchwarz . Ebenholz
für Muſik⸗ u. Empfangs⸗
zimmer geeignet , ſowie
Fautenll und 1

Chalselongue
zu verkaufen .
rünfeld , Tapezlergesck .
8 4. 2. Telephon 4143

Bumkelgestreifte

Hose
wittlere Figur , preismert
zu verkauſen . 8205
Tandsnann , Iullast . 1d, H Ir.

Sofort zu verkaufen
1 Böfett und Ausſchank

mit 8 Vierleitungen
1 Kohleufäurewage
1 Tiſch 1 Kegelbahn
1 Flätze 825⁵0
1 fleine15 eaterbühne

mit Kuliſſen
1 Kronleuchter u. verich.
Wirtſcheftsgegenſtände .

Anzuſehen v. —12 Uhr
Wirtsckaft x. Stern

Neckarau
Wingertſtraße 1

KRußb. pol . Baſeit , nußb
pol . Eßzimmer , Schrelb⸗
kiſch, Vertiko , Salon -
tiſch zu verk . 78266

Händler verbeten .

brattell , Negssf sHekstr. 25.

Nassanschalter -

Abschluss
mit 2 Schaltern und 1
Türe zu verkaufen .
Anzuſehen M 2, 7 links ,
Angebote an Hellmann

Grammophon
elchen , mit 60 Platten ,

ſchönes Stitk

Neue woll . Jacke
für Backſiſch geeignet , zu
verkaufen . RNäh. Geutz, .

Waldparkſtraße 22,
3. Stock links . 8280

Gasbadeofen
Keklenbadeofen

Badewanne
( emaſkliert ) und

Einkbadewanne
zu vertaufen . 8289

Rietheimer
R 7 , 32 .

Willa f158
Wohnhaus
( Einzug wird nicht ver⸗
langt ) evtl . geg. Barzahl .

u Kaufen gesucht
Preisangabe u. Größe

erwünſcht . 425
Angebote unt . H. N. 113

anbie Geſchäftsſtelle d. Sl.

dGediegene

Villa
mit 12 bis 13 Zimmer ,
in beſter Lage der Oſt⸗
ſtadt ſofort zu kaufen
geſucht . Preis Nebenſache.

Angebote unter G. W.
197 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . 401

8273

419

Und alle 3
Angebote unter O.

Gest —warrd:

1*

110

Zu misten

— zum Untetstellen
—

Angebote an

Liebetrau

Elektrizitäts

eines Personen - Kraf ktwagens .

Llebi e

NMeckarstadt

eines Last -

8

15 92
0 8 EII .605 11970 25
für Geſſchäft geeignet , parterre oder 1 Treppe ,

zentl . Laden mit Nebenraum ges .

Angez. unt . O. O. 55 an die Geſchäſtsſtelle . Lerrg

Nein.

schä te

gebe auch 4 zimmer -
in Tausch gegen gute eraneun 185 ge

Angebate unter H.
le dlieses . Blattes 800

106 an die Ge

eſſer *
sucht 1ble 3

an 11
80 5

Angebote
an d

die Ge
Nöbllerten

möglichſt nähe Jungbuſch
von Kaufmann

u ch t.
Angebes ter N. 8. 32

die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 4827

1 0
Woiuugg-Jansh
Tauſche 2 3
Laden in Lade
patt , gegen 2

2 St .und Küche part . od.
in Mannheim , gute Sage.

Zuſchr. unter A. R 3
an die —22³⁴

Suche für meinen Szohn
( Stuttg . , 20 Jahte all
kaufm . Volontär in hieſ.
Werk , bei nur guter Fa⸗
milie per ſofort oder 15¹
Februar 286,

mit oder 7285 Penſton .

an die Geſchäftsſtelle

Kleinerer

Reller
für Lagerzwecke ( Muſter )

möglichſt Nähe Baf hof
geſucht . 82838e

Anzebste 7
70

O . 57
ax die GeſchäſtsſtelAAAEBAKgg2222875

Croßze
Ausgabe

75 NK.

fbl. 0 I. Anner.
la

Angebote unter 0 V. 00 195

amtin ſucht
—

1 . Ae
l. N karſta dt „

Angebote unt .

an die Ge
der u.

ing 97r
IEnnme . 1i

keit skarte Fee

O. N.

NNutk

eventl . Wohnungstauſch ,
3 Zimmer mit Manf . in

5 Feudenheim gegens⸗Zim⸗
Wohnung in Mannheim
oder Feudenheim ,

ote unter

berrea bechüler
zur Deaufſtichtig der Auf⸗
gaben eines Sextaners

1 8 erbitze
47 an die

ile 8259

ann , Chriſt,
guten Bezie⸗

u den Export⸗
ſucht ſich an ge⸗
gewinnbringen⸗

abrikunternehmen
oder Handel mit vorläu⸗

hun

figer Intereſſeneinlage v.
10 wadeee gzu beteiligen
Anget te mer O. M. 51

Geſchäftsſt . 8269

alhnarlger

Asbund
anden gekommen Ab⸗
eben gegen hohe Be⸗

0 8297

n Ott, 02 854 —
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8 . Seute . Nr . 43 .

85
eeeenke Generad ener . Wuunnnnnnnn Donnerskag , den 26 . Jaunar 1922 .

Aational - Theater Mannheim . „

Vonnerstag , den 26 . Januar 1922
28. Vorstellung in Miete . Abteilung C

—
Paul Binger

Elsbeth Binger geb . Haas(für 2. Parkett C 24) 39
Danksagung .1 J à

7 27 2510 411 Minna VO Barnhelm Vermählſte E303 Für die mir in s0 reichem Maße zugekommenen wodtkeichen14 oder Das Soldatenglück kundgebungen anläßlich des Hinscheidens meines lieben Vaters 25Viktoriastr . 8. 26. Januar 1922 .
Ein Lastspiel in fünt Aufzügen von Lessing .

In Szene gesetzt von Heinz W. Voigt .
MWajorvon Teimeim Fritz Alberti

Herrn Georg Schreiber
sage ich Allen meinen aufrichtigsten und tiefgeſühltesten Dank , zugleich8 7 *Minna — Barnhelm 5 Fridel Mumme a. G. 5 auch namens meines Söhnchens Rudi und meiner Tante Emilie .Jraf v. Bruchsall, mr Oheim Hans Godeck

nFranziska , ihr Mädchen Gretel Mohr Hans Krebs Julſus Schreiber .Just , Bedienter des Majors Robert Garrison 22
Paul Werner ,

Hüde 00W gewesener Wachtmeister Georg Köhler 5
Ni Der Wirt Kari Wneneean⸗ und Frau Elisabetnh7 14 1 Dame ia Trauer Lene Blankenfel 5ann Riccaut de la Marliniere . Wilheim Kolmar nacbsken geb. Kohlmeier

1
15 ＋ A

*i Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 ½ Uhr . Woche sein
zeigen die Gepurt ihrer Tochter

Am 24 . ds . Mts . verschied nach längerem
schwerem Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater ,

eeeeee aig nif Aaacnae
ist das größte deut -

0 Sonntag , den 29. Januar 1922 , abends 8 Uhr sche Fümwerk der
Grossvater , Schwager und Onkelim NMibelungensaal : diesjährig . Spielzeit

„ eunte , ne
17,1 ist ein Volkcslied in“ Aunstler - A 1 sechs Versen

1 Mitwirkende : ber Hüde aWaee

Todes - Anzeige .
Gestern Abend entsehliel sanft nach

langem schwerem Leiden unsere liebe
gute Schwester , Schwägerin , Tante und

Fbrikprsisenſan Max Kannegießer
im fast vollendeten 64. Jahre . 8267

Mannheim , Charlottenburg , 25 . Januar 1922
7 Se n 5Salth Sielefeſd i vela ie u . Flanziska Humburger e eein ihren Tänzen und Scenen szeniert v. Fritz Lang im Alter von 59 Jahren .

Familie Auf gutem 1418 benin . kann tägl indIn tiefer Trauer
Auguste Humburger

Mannheim ( O 6, ), 24. Januar 1922
Die Beisetzung findet am Breitag ,

11
n u. O. . 4

Elfriede Loretz 1
die junge Frankfurter Geigerin 1 füde ab

Alfred Färbach Die Enäscherung findet am 27. ds. Mis
5 W 5 mittags 3 Uhr , im hiesigen Wematorium statt .Heldentenor des Nationaltheaters übertrumpft

bei weitem „ Ladz Leichenhalle aus statt .17 Karl Bartosch Hamilton “ und „ DasJ
5 2 1 0

Begleitung am Flügel indische Grabmalé .

Das Orchester der Sonntagskonzerte zieg 7
7 9 Leitung : Ludwig Becker . d 0 100

5 aum 52 „ en Mannem 510 Karten zu —9 Mk. , dazu die Steuer, ist die Krone alle 10 Anrs ‚ net 01im Rosengarten und Verkehrsverein . Fumschöpfungen mit
197 ＋*10 . 1 — Lil Dagover in der 5 10 ernorm hillige 2298 5 1Kassenstunden im Rosengarten täglich 11 . 1 und Hauptrolle 8270

5 f
— 4 Uhr , Sonntags 11 —1 und ( bei erhöhten 25 28 Die Gesellsel15 5 281 1 7 Damentaſche , große Form , prima „ Damentaſche , Auto⸗Rindlack breit . egründet .

Preisen ) ab 3 Uhtr bis Konzertbeginn . 80 D97 Müde I0 der 1
168

Aus 85 Hb
gerippt , legte Neuheit 325 4 jen0 5 mit geſchliffenem Spiegel neu eleganteſte Ausführung *

in der Gründ05 40 28 ührt uns nach China geeingekommen .14 und den Orient Damentaſche , prima Rindleder , 1 Damentaſche , prima Auto⸗Rindlack 28
82 95 0hochelegante Formen mit Innenein⸗ Bei der Inventur mit Emrichtung u. Leder⸗ 93iag richtung , teils mit Leder⸗

320. - J bedeutend herab⸗ futter 575 . 540. - 490 . Zerfagenden GeII ſutter .. 550. - 485 . 375 . 320.
Verted , h % mitKabarett Rumpelmayer I geſetzt , bieten wir
onne gamäß 8 5 des “8 are eee 8 lügeltaſche , große Form , ver⸗Flügentaſche , elegantes Frühiahrs⸗ rieſige poſten echte nd 490modell , feinſte Verarbeitung 695 5 Offenbacher eee 400 . —große Fom 099.

Cederwaren in
ö 8

Frühſtücks - und Berufstaſchen beſter Verarbei⸗ Oeloſcheimtaſchen mit mehrereni i
Fächern , verſchledene Leder⸗

große Fermen . i168- 198. - tung , eleganteſte erten 60 45. - 27.
5

Husführung ,
Aktenmappen , prima Rindleder zu enorm billigen Brieſtaſchen , echt Leder mit
mit und ohne Griff Geheimtaſche 8

and
308. , 200l 275 , 250 . Preiſen an . 125 - 85 . 78.

Wochentags 8½ Uhr , Sonntags 4 u . 8Uhr
Margarethe Ardonie spricht : DerHenker

. Marie Madelaine . Melodram . Begleit . :
Der Komponist Erich Traxeſ . Ansage :

Heinz Schnabel Tanzduette Geschlw .
Haber mann . Max Falke , d. bel Humorist .
Ferry — Duett , Ernika Watson 8248

einzuzahlen .
Für die Eintragung in das Handelsręgistet

st die vorherige Eimahlung von einem
Viertel des Oesellschafts - Kapitals erforderlich .

Taalstfellen :

Büro , Duisburg - Ruhrort , Harmoniestr . 2

A. Schaaffhausen ' scher Bankverein

Duisburg - Kuhrort und Nöln - wesseling

Der Aufsichtsrat
i . A : Dr . Reinig 962

Hermann Rüttgers .

ist ein Film , wie er
sein soll . er ist anders .

als alle andeien

Iur nüde Jod
ist der Film , den jeder

sehen muß !

1

22

Volks - Singakademie
1 Mannheim

M. d. D. A. S.
Leitung : Professor Arnold Schattschneider .

Sodo

eririeh
N 2, 8, 2. Stock Mannheim Kunſlſiraße 8 .10 Sonntag, 29. Jan . 1922 , nachm . punkt 4 3 Uhr

im Nibelungensaal des Rosengarten 72

Die Schöpfung 5 Ticd - Ariikel !
von dos . Haydn . 876 Jetzt Ipafe joh oeh Celd Dausand Ständig große Läger in

„ Mitwirkende :
faſt ee eee liegend Schmirgelleineneee aeete f e e e e Seheiteinen

Herr Wilheim Fenten , Mannheim .

Dienstag , 31. Jan . 1922 , abends punkt ½s Uhr

Wiederholung .
Einlaßkarten sind von morgens 11 Uhr werden Hel aupeferlizt

25 ab an der Rosengartenkasse zu haben .
3 für guten Sitz garantiert

Schöne Auswahl in1
nur guten Stoffen .

FNelmn ' s
5 Schneiderei

Weinnaus . Hütie “
raminen - Bestaurani El2

Tuchlige Schneiterin
nimmt Kunden in u.32 Tel . 6684
außer dem Haufe an.

— Angeb . u. O. W . 61 an
die Geſchäftsſtelle . 8287

u bendn ee

Mansardenduszubauen

DdDempsey - carpentier
für meine Rechnung
wenn mir die Räume

LJeber den Kampf selbst gibt der Fim die
zur Verfügung stehen .
Ang .u. F. V. 171 a. Gesch

denkbar besten Aufschlülsse , es ist in der Tat Herren - Damen - “
80 , als ob man selber von einem sehr guten klelder e ändertPlatze die einzelnen Phasen des interessanten repar . , bügelt , reinigt wie

Ereignisses gesehen hätte . 8276 neu , Schweickart , Thor⸗
Ab Freitag : ( äcergr 11. Nähe Bis.

DALAST - THEATER
marckplag S38

Nur noch heute : Lady Hamilton

Schleif - u . Glaspapier
Polier - u . Filzscheiben

Hans Seyfried, ammelahuatr
u 2 . 8 MANNHE 8

in Sbflchaus Oste Wanger Feasorhatz
less Thegdor Landauer

25 Weeree
D

nur 5 maché . ] Ferniprecher 348 u. 6311
*

bieten sich ihnen bei Bedarf eines

Konfirmanden - ocler
Kommunikanten - Anzuges
Seit Jahrzehnten bringe ich immer bewährte Qualitäten in
chwarz , blau und marengo . — Durch besonders HühzeitigeKaufabschlüsse bin ich in der Lage , ihnen mit besten

Qualitäten zu ganz 9¹⁴
enorm billigen Preisen an Hand zu gehen .

Einige Beispiele : nur Mk . 27 5, 350 , 450 , 550 , 645
und höher .

Ferner eine Niesenauswahl der schönsten

Anzuse für Herren und Burschen
nur Mk. 375 , 475 , 560 . , 625 , 745 , 87 5 u. höher

*
iigg in allen kleidsamen Formen und modernen -Knaben- Anzüge Stoiten , nut dlt . 68, 98, 135, 178, 288 u. höher f

iazenlager in NMesen ffr fnan dnd Bunden
in eleganten , modernen Streifen und starken Qualitäten zum
Strapazieren , schlanke u. Bauchgröpen , für jede Größe u. Weite

nur Mk. 68 , 98 , 125 , 150 , 195 und höher . 914

Zum ersten Male nach dem Kriege wieder kommt
das wegen seiner besonderen Güte allgemein beliebte

Frühjahrs - Starkbier

Doppel - Spaten
zum Ausschank .

Weiter empfehle ich

Spatenbràu hell und dunkel
Kulmbacher Reichelbràu hell u. dunkel

Deleſcſy-Inststut
ünd Prirat - Auskunftei

eeeenamge In fafhrmebte . b. ee
85 15

0
15

Pilsner Urqueit 2 1 1ie Sparkaſſe Mannheim gewähr ele 2
5 iee ee e e Feeg Vertreter Aloĩs Kammermayer Spezialhaus Julius Simon 8Näheres bei ihr . 90 in allen Krminal . andf ] releph . 1431 . Biergroghandlung Tullastr . 10 2 8 1 , 3 , Breitestrasse , Mannheim . 81Morgen früh auf der Freibank Kuhfleisch .

28Anfangs⸗Nr . 2740 . 2Die Verwaltung . ! I 2725 5 N e
— ——— — — —

101 echte aus reinem artweizengries 1
0Deutsche abbdron sovie aus feinstem ernü 1 Ein volks -

Tei gwaren Weizenmehl und Vollei hergestellte Nah rungsm ittel —Wonlschmeckend und von hohem Nahrwert . — Ueberall zu haben . puSrecverirter Sard Vereinigte Deuisde Teigwaren - Tabruten 6 . m . b . H. n Mennnn . 2 —— — 45 rren: - 2
*
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